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1 Eine ftürmifche eitung 
ö im Völlerbund. 


RN Fortſetzung der Beratungen über die Frage der 
rg Minderheiten, 


me 14. September. Die Mittwochſitzung der politischen 
nalen ſion der Völkerbundsliga in der Frage der nativ- 
iu derbeiten hatte einen ſehr ſtürmiſchen 


# 


Bertau 


95985 15 ſranzöſiſche Delegierte Hanotaux macht, nach⸗ 
die guten Intentionen Prof. Murrays anerkannt 
belgemeine Bemerkungen, daß die ideale Einigkeit 
dem N 0 7 nach den Zwiſtigkeiten in den Teilgebieten und 
„ Meligionskrieg ſich auf dem Wege des inneren hiſtori⸗ 
u 'rozeſſes herausgebildet habe. Er rate daher, die 
fine Entwickelung anderer Staaten nicht durch über⸗ 
de fremde Interventionen zu erſchweren. 
A Err mgtefich⸗ Delegierte Comes verteidigt den 
i e über die Ablehnung der Unterzeichnung 
a Anorltätenabrommens und ſchließt ſich den allge⸗ 
Der us führungen des Delegierten Hanotaux an. 
1 infenrafe engliſche Delegierte Fiſher behauptet, daß der 
ichen en der Vorſchläge Murrays von dem franzö⸗ 
a 5 legierten nicht bekämpft worden ſei und er ſtellt 
lage 08 daß die Kommiſſion grundſätzlich ſämtliche Vor⸗ 
ö kee . annehme und ſie dann einem Redaktions⸗ 
8 berweiſe, das fie endgültig formulieren ſolle. 
üngeren e Delegierte Radew unterſtrich in einer 
wbert 8 15 ſeine vollſtändige Solidarität mit Murray, 
kennung al und friiher, wofür er bei den Engländern An- 
17 en Händeklatſchen fand. 
trag 1 Delegierte Puſta verteidigt erneut den 
Über zie mf blehnung der Unterzeichnung einer Erklärung 
Der nderheiten durch Eſtland. 8 
Enger ſerbiſche Delegierte Ninczye beſpricht in einer 
end 1 die Vorſchläge Murrays und zuſammen⸗ 
0 re er fie alle ohne Ausnahme an, unter dem ein⸗ 
urray v ehalt, daß die in der Dienstags ſitzung durch 
rden eee Verbeſſerungen mit aufgenommen 
u: ßten. 
een eniflhe Delegierte Scialoja malyfiert dieſe 
Aung son degen und wein darauf bin, daß dieſe keine Milde. 
1 darſtellen ern eine Verſchärfung der Vorſchläge Murrays 
Vanek Delegierte Murray verteidigt in 
ritt 5 Ausſprache ſeine Vorſchläge gegen 
echiſche 3 und des Delegierten Scialoja. (Der 
rang elegierte Benisz klatſcht während der Rede 
Der wiederholt in die Hände.) 
* Delegierte Zokka Ed Dowleh berührt 
ändern er nationalen Minderheiten in den aſiatiſchen 
durc und betont die Notwendigkeit, die Minderheiten 


bien Großmächte zu achten, wobei er eine deutliche 
un 


a8 


e. ünniſche Delegierte Erie entwickelt die bekannte 
ubeg Ba über die Ausdehnung der Pflicht des 
’ Der er nationalen Minderheiten auf alle Staaten. 
ag Au niche Delegierte Askenazy beſpricht den An- 
führungen und ſtellt feit, daß ſowohl die allgemeinen Aus- 
Merten en des Redners als auch des italieniihen Dele⸗ 
re die Vorſchläge Murrays nicht allein die Form, 
= 8 den Inhalt der Anträge betreffen, da dieſe dem 
5 und auch dem Minderheitsabkommen zu⸗ 
N beinen S Im übrigen ſeien dies beſondere Vorſchläge, 
daund genie lock darſtellten. Es fei daher unmoglich. fie 
Fisher 5 ich im ganzen anzunehmen, wie dies der Antrag 
dur Nimes. Askenazu widerſetzt ſich aleichfals dem 
P 5 5 vorgeſchlagenen Redaktionskomitee, deſſen Zu⸗ 
Mer Heron. Dt klar fei, und schlägt ftatt deſſen die Mahl 
kon deren Unterkommiſſton vor, welche die endgültige 
n g. der Vorſchläge Murrays prüft und dann hierüber 
Der 5 in der politiſchen Kommiſſion erſtattet. 
Olten, den niche Delegierte Scialoja unterſtützt voll⸗ 
Nuran den Antrag Askenazus, während der Delenierte 
einen Mi Nachdruck bervorbob, daß feine Vorschläge 
Der ock darſtellen. 
ede ze Schweizer Delegierte Motta betont in feiner 
ahme 4 der Eintracht und unter Berufung auf die 
den 8 er Anträge durch den ſerbiſchen Delegierten macht 
e lebten, die Vorſchläge Murrays mit feinem Ver⸗ 
is Asken. ohne Unterkommiſſion auf einmal anzunehmen. 
8 — hiergegen proteſtierte, zog Motta feinen An⸗ 


2 


no Rlihehe Delegierte Fiſher ſchlägt, nachdem er 
und 8 Antrag zurückgezogen hatte, vor, lediglich den 
Übrige, Teil der Vorſchläge Murrays anzunehmen und 
weißen Punkte einer beſonderen Unterkommiſſion zu 


5 Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen und 
nommiſſton wurden gewählt: Askenazy, Fiſher, 
f ve, Radew und Scialoja. Der „Przegl. Wiecz.“ 


Bromberg, 


ſonders hervorzuheben, 


bemerkt, daß die Zuſammenſetzung der Kommiſſion nicht 
gerade günſtia ſei, da ihr vier Anhänger der Vorſchläge 


Murrays angehören. 5 


Der Inhalt der Anträge Murrays. 


Die Anträge, die der ſüdafrikaniſche Delegierte Murray 
der politiſchen Kommiſſion der Völkerbundsliga unter⸗ 
breitet hat, ſind folgende: 

1. Indem ſich die Völkerbundsliga das Recht einer un⸗ 
mittelbaren Aktion in beſonderen Fällen eines Verſtoßes 
gegen die Abkommen vorbehält, tft die Kommiſſion der An⸗ 
ſicht, daß der beſte Weg zur Erhaltung guter Beziehungen 
zwiſchen den Regierungen und den Minderheiten die gegen⸗ 
ſeitige inoffizielle Verſtändigung il Die Kommiſſion 
ſchlägt vor, daß dem Rat ein größere Perſonal zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird. 

2. Im Falle einer verſchiedenen Auslegung bei der 
Durchführung der Abkommen empfiehlt die Kommiſſion die 
Inanſpruchnahme des internationalen Tribunals. 

g. Die Kommiſſion iſt der Meinung, daß in einzelnen 
Ortſchaften mit gemiſchter Bevölkerung der Schutz der 
Minderheiten nur dadurch gewährleiſtet werden kann, daß 
dort Vertreter der Liga ernannt werden, die unparteiiſch 
das Benehmen des einen Teils der Bevölkerung gegenüber 
dem anderen zu beobachten hätten. 

4. Die Kommiſſion unterſtreicht, indem ſie grundſätzlich 
das Recht der Minderheit auf Schutz durch die Liga aner⸗ 
kennt, die Pflicht der Minderheit zur loyalen Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Mehrheit. 

5. Die Kommiſſion gibt der Hoffnung Ausdruck, daß 
diejenigen Staaten, die eine Verpflichtung in der Frage der 
Behandlung der Minderheiten nicht unterzeichnet haben, 
ihre Minderheiten mit derſelben Gerechtigkeit und Toleranz 
behandeln werden, wie dies in den Abkommen über die 
Minderheiten vorgeſehen iſt. 5 


Mie innere Anleihe und die Btotn-Währung. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 14. September. Aus den programmatiſchen 
Erklärungen, die der Miniſterpräſident und der Finanz⸗ 
miniſter Preſſevertretern gegenüber abgegeben haben, iſt be⸗ 
daß dem neuen im November 
einzuberufenden Sejm eine Vorlage über die Aufnahme 
einer inneren Anleihe zugehen ſoll. Die Anleihe 
wird auf der regierungsſeitig feſtgeſetzten Parität zu 
Schweizer Franken beruhen, die Vorlage ſtellt alſo den Ver⸗ 
ſuch dar, mit der Einführung der Bloty Währung 
zu beginnen. Bei Anleiheſtücken werden vorausſichtlich 
50000 Polenmark gleich 50 Schweizer Franken, 
gleich 50 Ztoty berechnet werden. Verzinſt 
werden ſie mit 8 Prozent, und zwar gleichfalls in Ztoty. 


Der Rückzahlungstermin der Anleihe ſoll auf fünf Jahre 


feſtgeſetzt werden. 5 


Im politiſchen Teil des Expoſes wird der Finanz⸗ 
miniſter beſonders auf das oſtgaliziſche Selbſtyerwaltungs⸗ 
ſtatut eingehen, das den Großmächten vorgelegt wurde, und 
zwar bei England Bedenken hervorgerufen hat, mit der 
Notwendigkeit des Aufſchubs der Wahlen in Oſtgalizien 
wird aber trotzdem nicht gerechnet. Außerdem ſcheint nach 
Anſicht der Regierung die Einführung des vom Sejm zu 
. Verwaltungsprojekts erſt nach den Wahlen 
mögli 1 2 


Achtung, deutſche Wähler, 
ſeht die Wählerliſten vom 14. bis 
27. September ein! 


Ne neue Tenerungswelle und ihre 
Bekämpfung. 


Der Streik der Poſtbeamten iſt dank der Nachgiebigkeit 
ſowohl der Warſchauer Regierung als auch der Streikenden 
glücklicherweiſe liquidiert worden und auch die Eiſenbahner 


haben ſich mit den ihnen regierungsſeitig gemachten Zuge⸗ 
ſtändniſſen zufrieden gegeben, ſo daß auch von dieſer Seite 
vorläufig dem Lande keine Gefahr droht. Wenngleich die 
Forderungen der Staatsbeamten und insbeſondere der Poſt⸗ 
beamten, für die es bis jetzt überhaupt noch keine Pragmatik 
gibt, durchaus anerkannt werden müſſen, fo kann man ſich 
doch des Eindrucks nicht erwehren, daß der Streik der Poſt⸗ 
beamten hätte vermieden werden können, wenn ſich die Re⸗ 
gierung der Beamten ſchon längſt, den Zeitverhältniſſen ent⸗ 
ſprechend, angenommen hätte. Freilich hat ſich die Regie⸗ 
rung Ponikowski um die Aufbeſſerung der wirtſchaftlichen 
Lage der Beamtenſchaft nicht gekümmert und die durch die 
Rechtsparteien in die Länge gezogene Kabinettskriſe war 


die Urſache, weshalb man das Verſäumte nach dieſer Rich⸗ 


tung hin nicht nachgeholt hat. Die Regierung Nowak aber 
konnte unmöglich wiſſen, welches Loch ſie zu allererſt 
ſtopfen ſoll. e 

Die Liquidierung des Streiks hat dem Lande wieder 
neue ſchwere Opfer auferlegt, die dem Wirtſchaftsleben 
weitere große Gefahren bringen werden. Sind doch zur 
Befriedigung der Forderungen ſämtlicher Staatsbeamten 
weitere 60 Milliarden Mark monatlich er⸗ 
forderlich, jährlich alſo 720 Milliarden, um die 
fih die Schuld des polniſchen Staatsſchatzes vergrößert. 
Eine Deckung für dieſen Betrag iſt vorläufig nicht vor⸗ 
handen und die natürliche Folge davon iſt die, daß der 


t \ 


Sonnabend den 16. September 1922, 


deri: 


dem Auslande einführen wird, 


46. Jahrg. 


| / Yanziger Vörſe am 15. September 


(Vor börs licher Stand um 10 Ubr vorm.) 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages Hehe Handels -Rundſchau. 


der polniſchen Mark einem Tiefſtand entgegengebt, wie fie 
ihn bisher noch nicht gehabt hat. Die weitere Folge iſt die 
ſtetig wachſende Teuerung, die ſich auf allen Ge⸗ 
bieten des Wirtſchaftslebens in geradezu erſchreckender 
Weiſe bemerkbar macht. 


Aufgabe des neuen Finanzminiſters wird es ſein, geeig⸗ 
nete Maßnahmen zu treffen, durch die der wirtſchaftliche 
Ruin des Landes abgewehrt werden könnte. Und daß er 
dazu in der Lage iſt, beweiſen die Schritte, die zur Vermei⸗ 
dung einer derartigen Kataſtrophe von ihm eingeleitet wer⸗ 
den ſollen. Zunächſt beabſichtigt der Finanzminiſter, jeg⸗ 
liche Ausfuhr von Lebensmitteln nach dem Aus⸗ 
lande zu verbieten und in ſtaatlichen Speichern Getreide, 
Kartoffeln, Zucker und Kohlen anzuſammeln. Sobald die 
Preiſe für dieſe Artikel übermäßig in die Höhe gehen, wer⸗ 
den fie auf den Markt geworfen und auf dieſe Weiſe ſoll 
allmählich ein Preisabbau erreicht werden. Der Finanz⸗ 
miniſter geht von dem Standpunkt aus, daß die Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe für die Artikel des erſten Bedarfs ge⸗ 
wöhnlich die Herabſetzung der Preiſe ſämtlicher Waren nach 
ſich zieht. Schon die Tatſache allein, daß die Speicher mit 
den erwähnten Artikeln des erſten Bedarfs gefüllt ſein 
werden, kann auf die Verringerung des Wuchers und 
Schleichhandels von Einfluß ſein. Es wird angenommen, 
daß die Wucherer und Schleichhändler, die die Vorräte an⸗ 
äufen, um die Preiſe in die Höhe zu treiben, durch die 
ffnung der ſtaatlichen Speicher eingeſchüchtert werden, da 
Dale, ihnen rtefigen Schaden oder gar den Auin bringen 
önnten. 


Das zweite und wichtigſte Mittel zur Verringerung 
der Teuerung iſt die Hebung des Kurſes der pol⸗ 
niſchen Mark auf den ausländiſchen Börſen. In den 
wenigen Wochen ſeines Amtierens hat der Finanzminiſter 
den Kurs der polniſchen Mark auf dieſen Börſen ſchon be⸗ 


deutend gehoben. Doch die Hebung des Kurſes der Mark 


im Auslande hängt nicht allein vom Finanzminiſter ab, ſon⸗ 
ain erſter Linie von dem Volke ſelbſt. Je mehr das 
Volk produzieren und exportieren und je weniger es aus 
um ſo weniger polniſche 
Mark werden auf den Auslandsmarkt geworfen, um ſo mehr 
Gold wird nach Polen kommen, um ſo höher wird der Kurs 
der Mark im Auslande fein, eine um jo höhere Kaufkraft 
wird ſie im Lande haben und um ſo geringer wird die 
Teuerung ſein. 


Unter vielem anderen gibt es noch ein Mittel zur 
Hebung des Kurſes der polniſchen Mark im Auslande, und 
zwar die Balancierung des Etats, d. 5. die An⸗ 
paſſung der Einnahmen zu den Ausgaben des Staates. Und 
hierzu bedarf es der größten Sparſamkeit ſämtlicher Bürger 
des Staates und deren materieller Hilfe für den Staat. 


Gelingt es dem Finanzminiſter, dieſe Maßnahmen auf 
eine reale Grundlage zu ſtellen und paſſen ſich auch die 
anderen Reſſorts dieſen Intentionen an, ſo könnten wir es 
bei einer entſprechenden Aktion des ganzen Volkes doch er⸗ 
leben, daß in abjehbarer Zeit die Teuerungswelle aufge⸗ 
halten wird und wir zu Verhältniſſen zurückkehren, die dem 
Staatsbürger das Leben nicht gar zu ſauer machen. 


Aus der Wahlbewegung. 


Die weißruſſiſchen „Trudowiks“. 


Im „Nasz Kurjer“ zeigte ſich eine Notiz, daß ſich in 
Pinsk eine Gruppe der weißruſſiſchen Trudowiks organi⸗ 
ſiert habe, an deren Spitze H. Klimiuk und Redakteur Hormie 
ſtünden, und daß dieſe Gruppe dem Minderheitenblock nicht 
beigetreten ſei. Demgegenüber erklärt das Preſſebureau 
des Minderheitenblocks, daß die obige Nachricht nicht der 
Wirklichkeit entſpricht. Zur weißruſſiſchen politiſchen Stell⸗ 
vertretung (Bialoristt Narodowy Komitet), die zum Min⸗ 
derheitenblock gehört, gehören alle weißruffiihen Parteien. 
In Polen gibt es überhaupt keine Gruppe der weißruſſiſchen 

rudowiks; es handelt ſich hier ſicherlich um die Gruppe 
der ruſſiſchen Trudowiks, die auch als ruſſiſche a. — r. auf⸗ 
treten und um deren Organiſation Herr Samoilow Horwie 
ſich bemüht. Kürzlich hat Herr Sam. Horwie ſich an den 
Minderheitenblock gewandt und feine Mitarbeit angeboten, 
indem er erklärte, obgleich ſeine Gruppe noch nicht beſtehe, 
habe er doch die Abſicht, ſie zu bilden. Der Vorſchlag wurde 
jedoch nicht ernſt genommen und zwar weil die Perſönlich⸗ 
keit des Herrn Sam. Horwic, des früheren Redakteurs des 
„Varszawskoje Stowo“, und des vertrauten Helfers Sa⸗ 
winkows, nicht das nötige Vertrauen erweckt. 


Im „Nasz Kurjer“ und in der „Folkscajtung“, des 
„Bund“ erſchien die Nachricht, daß im Schoße der orthodoxen 
„Rada eierkiewna“, die zum größten Teil aus zari⸗ 
ſtiſchen Bureaukraten beſteht, Unzufriedenheit herrſche, weil 
ihre Vertreter dem Minderheitenblock beigetreten ſeien. 

Das Preſſebureau des Minderheitenblocks erklärt, daß 


die obige Nachricht vollſtändig falſch und von unverantwort⸗ 
lichen Perſonen inſpiriert iſt, die unaufhörlich gegen den 


Block intrigieren. u 


Die „Rada eierkiewna“ beſteht ſeit zehn Monaten nicht 


mehr, ſchon deshalb konnte ſte nicht mehr dem Blocke bein 9 


treten. Herr Serebryannikow, der frühere Vorſitzende der 
orthodoxen „Rada cierkiewna“, iſt dem Minderheitenblock 
nicht als Vertreter der Rada beigetreten, ſondern als Ver⸗ 


treter der ruffiſchen initiativen Gruppe, mit deren Taktik fh 


die Mehrheit der ruſſiſchen Bevölkerung in Polen ſolidari⸗ 
7 7 4 N h 


f 
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nur zu einem niedrigeren Kurſe das Geld erhalten. Die 


* 


Republik Polen. 


Die polniſche Preſſe zur deutſchen Antwortnote. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 15. September. 
tigt ſich mit dem Inhalt der deutſchen Note, die als Antwor 


auf die polniſche Note über die Lage der polniſchen Minder⸗ 


heit in Deutſchland dem Völkerbund überreicht wurde und 
bezeichnet ſie als unfreundliche Handlung. Die 
deutſche Note beſage, was aus der veröffentlichten Inhalts⸗ 
angabe nicht deutlich hervorgeht. daß für Beſchwerden über 
die polniſche Minderheit im deutſchen Oberſchleſien das 
Genfer Abkommen beſtimmte Inſtanzen vorſehe und daß für 
die Lage der Polen im übrigen Deutſchland der Völkerbund 
nicht auftändia ſei. Während ſich die meiſten Blätter mit 
dem Hinweis begnügen, daß Polen mehrmals erfolglos 
direkt bei Deutſchland intervenierte, bemerkt der „Kurjer 
Poranny“ in dieſem Zuſammenhang, daß die letzten Unruhen 
in Kattowitz unter Teilnahme deutſcher Organiſationen 
ſtattgefunden hätten. 


Die Lage in Oberſchleſien. 


Die Lage in Oberſchleſien iſt noch immer äußerſt ge⸗ 
ſpannt, wenn es auch zu blutigen Ausſchreitungen nicht 
mehr gekommen iſt. 

Wie dem Kattowitzer „Volkswillen“ berichtet wird, 
treffen ſeit Montga täglich 100 Millionen deutſche 
Mark von der Reichsbank nach Polniſch⸗Oberſchleſten ein. 
Dieſer Betrag reicht indeſſen nicht dazu aus, um die Geld⸗ 
not ſofort zu beſeitigen. Man glaubt indeſſen, die Schwierig⸗ 
keiten in wenigen Tagen zu beheben. 

Gegen die Einführung der polniſchen Valuta wehrt ſich 
bie Bevölkerung zäh. Auf der Charlottegrube wurde den 
Arbeitern polniſches Geld als Abzahlung angeboten. Sie 
lehnten das polniſche Geld ab und wollen ſich ohne Zah⸗ 
lungen begnügen unter der Vorausſetzung, daß ſie den rück⸗ 
orig Lohn am Sonnabend in deutſcher Währung er⸗ 
a 1 

Wie aus Kattowitz gemeldet wird, kam es trotz des 
verhängten kleinen, Belagerungszuſtandes am Dienstag 
vormittag in der Nähe des Bahnhofes wieder zu Maffen- 
anſammlungen, bei denen die Stimmung äußerſt er⸗ 
regt war. Die Ausgabe des polniſchen Geldes bei einigen 
Unternehmungen hat die Erregung und Erbitterung ver⸗ 
mehrt anſtatt zu vermindern. En hatten bie Arbeiter bei 
einigen Unternehmungen am Montag yoln ſches Geld er⸗ 
halten, und zwar für eine deutſche Mark 5,0 polniſche. Als 
fie am Dienstag das Geld einwechſeln wollten, ſollten fie 


Arbeiter verzichteten darauf auf die Umwechſelung und 
wollen ihren Werken nun das polniſche Geld wieder zurück⸗ 
geben. Eine beſonders erregte Stimmung herrſcht auch 
unter den Eiſenbahnarbeſtern. Deputationen der Arbeiter 
rückten vormittags zur Eiſenbafndirektion, um den Pröſi⸗ 
denten zu ſprechen. Die Arbeiter konnten nur mühſam be⸗ 


ruhigt werden. 
Deutſches Reich. 


Die Reparationsverhandlungen in Paris. 


Der „Temps“ ſchreibt: Die beiden deutſchen Delegier⸗ 
ten Bergmann und Fiſcher legten den Mitgliedern der Re⸗ 
parationskommiſſion die Gründe dar, die den Mißerfolg 
der deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen herbeiführten. Sie 
appellierten an die Kommiſſion, um eine Verlänge⸗ 
rung der Friſt für die Sechsmonatswechfel zu 
erzielen. Bergmann und Fiſcher hatten private Beſprechun⸗ 
gen mit Bradbury, Salvago Ragai, Delaervix, Bemelmans 
und Mauclere, der ſtatt Louis 
Reparationskommiſſion vertritt. 

Eine neuere Meldung beſagt, daß die Beſprechungen in 
Paris andguern. Wie ſchon aus dem überraſchend ruhigen 
Ton der Pariſer Preſſe zu ſchließen war, find die Der 
ſprechungen Bergmanns auf einem Punkt angelangt, wo 
man wieder von einer Ausſicht auf Verſtändigung mit Bel⸗ 
gien ſprechen darf. Es ſcheint möglich, daß mit Zuſtimmung 
der Revparationskommiſſion eine einmalige Pro⸗ 
longation der deutſchen Schatzwechſel um 
ſechs Monate, alſo im ganzen auf eine zwölf ⸗ 
monatige Lauffriſt, zugeſtanden wird. 


Weitere Zahlung Deutſchlands. 


Wie die „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, ließ die deutſche Regie⸗ 
rung der britſſchen und der franzöſiſchen Regierung mit⸗ 
teilen, daß am 18. September eine weitere Zahlun g von 
500000 Pfund auf die Clearingrate vom 15. Auguſt er⸗ 
folgen wird. Die Bereitſtellung dieſes Betrages iſt durch 
das Entgegenkommen der Reichsbank ermöglicht und geſchah 
mit Rückſicht auf das von der deutſchen Regierung den 
Alliierten früher gemachte Angebot (J), einen derartigen 
Betrag für das Clearing monatlich verfügbar zu machen. 
Der verbleibende Reſt der Clearingrate vom 15. Auguſt 
wird den Alliierten übermittelt werden, ſobald es die Ver⸗ 
hältniſſe zulaſſen. ? 5 


Über 14½ Milliarden neue Banknoten. 


Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. September 
ergibt, haben nach Abwickelung des Ultimobedarfs die an die 
Bank geſtellten Anſprüche an Krediten und an Zahlungs⸗ 
mitteln in der erſten Septemberwoche zwar üblicherweiſe 
nachgelaſſen, waren aber immer noch recht beträchtlich. Der 
Banknotenumlauf hat in der Berſchtswoche um 142266 
Millionen Mark auf 2523737 Millionen Mark zugenom⸗ 
men. Der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen dehnte ſich 
gleichzeitig um 301,7 Millionen Mark auf 13 684.2 Milllo⸗ 
nen Mark aus. Au beiden Geldzeichen zuſammen ſind alfo 
14 528,3 Millionen Mark neu in den Verkehr gelangt. 


/ 
Rückkehr der Dentſchen nach dem fernen Oſten geſtattet. 


Seither war, außer Niederländiſch⸗Indien, ſeit Kriegs⸗ 
ende nur China und Japan für die Deutſchen geöffnet. 
Während ihnen Auſtralien noch auf Jahre hinaus ver⸗ 
ſchloſſen ſein dürfte und Britiſch, Vorder⸗ und Hinter⸗, wie 
Franzöſiſch Hinter⸗Indien ihre Beſtimmungen gegen die 
Niederlaſſung deutſcher Staatsangehöriger voraußſichtlich 
noch längere Zeit aufrecht halten werden, öffnen ſich nun⸗ 
mehr die Vereinigten Malayen⸗ Staaten mit 
Penang und Singapore am 13. Oktober und Ceylon im 
November oder Dezember dieſes, Siam am 17. Januar 
nächſten Jahres den Deutſchen wieder; Handelsbeziehungen 
waren ja ſchon längſt wieder angeknüpft worden. In 
Hongkong iſt die Niederlaſſung von Deutſchen bereits ſeit 


28. Auguſt wieder erlaubt. 


Die Anklage wegen der Ermordung Nathenaus. 


In der Rathenau⸗Mordſache iſt jetzt den Beteiligten die 
Anklageſchrift zugeſtellt worden. Die Anklage richtet 
ſich gen folgende 13 Perſonen: Stud. des Maſchinenbaues 
Ernſt⸗Werner Techow, Schüler Hand Gerd Techow aus 
Berlin, Stud. jur. Willy Günther aus Berlin, Kaufmann 
Chriſtian Ilſemann aus Schwerin, Student Günther Stein⸗ 
beck aus Dresden, Privatdetektiv Walter Niedrig aus 
Hamburg, Kaufmann Friedrich Warnide aus Hamburg, 
Bankbeamter Eruſt von Salomon aus Frankfurt a. M., 
Kaufmann Richard Schütt aus Berlin, Kaufmann Franz 
Diſtel aus Berlin⸗Schmargendorf, Student Karl Tilleffen 
aus Frankfurt a. M., Schriftleiter Harmut Plaas aus 
Frankfurt a. M., Kaufmann Werner Voß aus Berlin. Der 
Oberreichsanwalt erhebt gegen 


Die polniſche Preſſe . 


Dubois Frankreich in der 


ſtreckten Hinrichtungen 1766 118. 


E. W. Techow die An⸗ 


klage, gemeinſam mit Fiſcher und Kern den Mord auf 
Rathenau verübt zu haben. H. G. Techow, Günther, Ilſe⸗ 
mann, Steinbeck, Niedrig, Warnicke mid von Salomon 
werden der Beihilfe zum Morde beſchuldigt. Ferner wer⸗ 
den neben der Beihilfe der Begünſtigung bezichtigt: H. G. 
Techow, Günther, Ilſemann, Tilleſſen; Plaas und Voß ſind 
gemäß $ 139 wegen Unterlaſſung einer Anzeige von dem 
Vorhaben eines gemeingefährlichen Verbrechens, wie Hoch⸗ 
verrat, Mord, aub uſw., angeklagt. Gegen Tilleſſen 
ſchwebt noch eine Vorunterſuchung wegen Beihilfe zu dem 
Mordverſuch gegen den Oberbürgermeiſter Scheidemann. 
Der Angeklagte Voß wird wegen verſchiedener Straftaten 
von dem Unterſuchungsrichter und der Staatsanwaltſchaft 
in Beuthen O.⸗S., Düſſeldorf, Neiße geſucht. Als ein Mit⸗ 
täter an der Ermordung Dr. Rathenaus kommt noch der 
Sohn des Profeſſors Brandt in Kiel, der frühere Marine⸗ 
offizier und jetzige Student Günther Brandt, der aber 
flüchtig iſt, in Frage. Bei Profeſſor Brandt wohnte Kern, 


als er in Kiel ſtudierte. 


Aus anderen Ländern. 
Der Streit um die Dardanellen. 


Wie aus Paris gemeldet wird, haben ſich die franzöſi⸗ 
ſchen Truppenabteilungen in Tſchanak⸗Kale, am Auscong 
der Dardanellen, den britiſchen Truppen angeſchloſſen, die 
nach Abzug der griechiſchen Behörden und Militärs das 
aſiatiſchen Ufer der Dardanellen beſetzt haben. Ebenſo ſind 
engliſche und franzöſiſche Truppenabteilungen mit den in 
Skutari liegenden italieniſchen vereinigt worden, um auch 
1 Punkt eine interalliierte Beſatzung zu 
geben. 

Im Anſchluß daran wird aus Rom berichtet: Der 
Vertreter der Regierung von Angora in Konſtantinopel 
Hamid Bei erklärte gegenüber einem Korreſpondenten der 
„Tribuna“, daß die interalliierte Beſetzung Konſtantinopels 
und der Dardanellen nicht ewig dauern werde. Wenn die 
Türkei Frieden geſchloſſen hätte, würde fie keine Kontroſſe 
mehr dulden. Die milttärifche Beſetzung Konſtantinopels 
und der Dardanellen müſſe nach dem Friedensſchluß mit 
Griechenland aufhören. 


Anerkennung Sowjetrußlands durch Japan. 


Am 4. September fand in Seigon eine Zuſammenkunft 
zwiſchen Joffe und dem japaniſchen Bevollmächtigten Matzu⸗ 
ſima ſtatt. Der wichtigſte Punkt der umfangreichen ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Verhandlungen iſt die Anerkennung der 
Räteregierung durch Japan. Wie aus gut unter⸗ 
richteter Quelle mitgeteilt wird, verzichtet Rußland 
endgültig auf alle ſeine Rechte auf Nord⸗ Sachalin, 
wogegen Japan ſich verpflichtet, den ruſſiſchen Kontinent 
in l endgültig zu räumen und Räte⸗ 
rußland formell anzuerkennen. Die überlaſſung 
der nördlichen Hälfte der Inſel Sachalin mit ihren unge⸗ 
heuren Naturreichtümern (die Naphthaquellen non Sachalin 
gelten für die ergiebigſten in ganz Aſien) iſt der teure 
Preis, den Rußland für ſeine Anerkennung an Japan zu 
zahlen gewillt iſt. Rußland erhält dagegen das Recht, in 
der Mongolei Truppen „zum Schutze der mongo⸗ 
liſchen Unabhängigkeit zu unterhalten. 


Kautskys Sieg über Trotzki. 


Zwiſchen Kautsky und Trotzki hat jahrelang ein 
grimmiger Bücherkrieg getobt über die Weltrevolu⸗ 
tion und ihre Methoden. Jetzt erklärt ſich Trotzki 
für beſiegt. Nach der Berliner „Roten Fahne“ bringt die 
„Prawda“ ein Interview, das Trotzki dem Korreſpondenten 
des „Giornale d'Jtalia“ gewährt hat. Darin ſtehen als 
Antwort Trotzkis folgende Sätze: „Die Weltlage kann 
ſchematiſch in folgender Weiſe dargeſtellt werden: Der 
Kapitalismus bewies durch den letzten imperialiſtiſchen 
Krieg feine völlige Unfähigkeit zur Weiterentwicklung der 
Menſchheit. Die Arbeiterklaſſe aber erwies ſich im kriti⸗ 
ſchen Moment als unfähig, die Erbſchaft der Bouraenifie zu 
übernehmen. Der Kapitalismus iſt ſchon unfähig, die 
Arbeiterklaſſe iſt noch nicht fähig — das iſt das Merkmal 
unſerer Epoche.“ Was Trotzki hier als ſeine Anſicht er⸗ 
klärt, war bisher Kautskys Meinung, die Trotzki auf Tod 
und Leben bekämpft hat und die den Kern des Streites 
zwiſchen den beiden gebildet hat. 


Beinahe zwei Millionen Hinrichtungen. 


Bordenur, 13. September. Nach offiziellen Daten der 
Sowjetregierung beträgt die Zahl der ſeit dem Dezember 
1917, ſeit dem bolſchewiſtiſchen Umſturz in Rußland voll⸗ 

Dieſe ungeheuerliche Zahl ſpricht Bände. Ein Meer 
von Blut und Elend! Ein jeder dieſer Hingerichteten hatte 
ein Recht auf das Leben, hatte zahlreiche Angehörige, Ver⸗ 
wandte und Freunde. Alle dieſe Millionen haben am 
eigenen Leibe die „Segnungen“ verſpürt, die die „Herrſchaft 
des Proletariats“ mit ſich gebracht hat. 

Aber dieſe Zahlen ſind noch gering, wenn man ſie mit 
den Zahlen vergleicht, die allerdings nicht ſo genau feſtge⸗ 
ſtellt, ſondern nur geſchätzt werden können. Es ſind das die 
Opfer des Hungers! Hier iſt die Zahl der Millionen be⸗ 
deutend größer und die Oyfer werden ſich in dieſe 
nächſten Jahre noch mehren. IN 

Man ſchätzt, daß in Rußland direkt am Hunger und an 
den Eridemten, die infolge der Nahrungsentbehrungen 
furchtbar wüten, in dieſem und dem nächſten Jahre min⸗ 
deſtens halb fo viele Perſonen ſterben, als ganz Polen Ein⸗ 

. 


wohner hat. 1 


Havas meldet aus London, daß der König Alexander 
von Yugoflawien dort am Montag eingetroffen iſt. 


Ein Brief Hindenburgs an den Kaiser. 


Berlin, 12. September. Die „Deutſche Wochenzeitung 
für die Niederlande“ veröffentlicht folgenden Brief Hinden⸗ 
burgs an den Kaiſer: 

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer! 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Für den von Euer Majeſtät am unſeligen 9. November 
auf Grund eines einſtimmigen Vorſchlags ſämtlicher be⸗ 
gter Berater gefaßten Entſchluß, ins Ausland zu gehen, 
trage ih die Mitverantwortung. Wie ich be 
reits früher näher begründet habe, drohte ernſtlich die Ge⸗ 
fahr, daß Euere Mafeſtät über kurz oder lang von Meute: 
rern aufgehoben und dem inneren oder äußeren Feinde aus⸗ 
geliefert würden. Solche Schmach und Schande mußte dem 
Vaterlande unter allen Umſtänden erſpart werden. Unter 


dieſem Umſtande habe ich im Vortrag am 9. November nach⸗ 


mittags in unſer aller Namen den Übertritt nach 
Holland, den ich damals übrigens nur für einen vor⸗ 
übergehenden hielt, als äußerſten Ausweg emp⸗ 
ſob len, Noch heute bin ich der Anſicht, daß dieſer Vorſchlag 
der richtige war. Daß ich am 9. November zur jofortigen 
Abreiſe eezrängt Hätte, iſt ein Irrtum, der kürzlich gegen 
meinen Willen öſſentlich erwähnt worden iſt. Für mich bes 
ſteht kein Zweifel darüber, daß Euere Majeſtät nicht abge⸗ 
reift wären, wenn Allerböchſtdieſelbe nicht geglaubt hätten, 
daß ich in meiner Stellung als Chef des Gene ralſtabes 
dieſen Schritt für den im Intereſſe Euerer Majeſtät und dez 
Vaterlandes gebotenen anſähe. Schon in dem Protokoll 
vom 27. Juli 1919 iſt ausgeſprochen worden, daß ich von 
Euer Malſeſtät Abreiſe erſt Kenntnis erhlelt, nachdem ſie 
ausgeführt war. 


Euere Majeſtät bitte ich am Schluſſe dieſer Darles 
ehrerbietigſt, nochmals verſichern zu dürfen, daß ich n 
Leben lang in unbegrenzter Treue für meinen Kaiſer, 1 
und Herrn geſtanden habe und ſtehen werde und va u 8 
immer und überall die Mitverantwortung für den E N 
am 9. November zu tragen gewillt bin. 

In tieffter Ehrfurcht und größter Dankbarkeit each Ä 
ich allezeit als Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Mai 
alleruntertänigſter PAR 

von Hindenburg, Generalfeldmarſchab 

Hannover, den 28. Juli 1922. 3 


Die Bildung einer ſozialiſtiſchen 
Einheitsfront in Deutſchland. 


Die Sozialdemokratiſche und die Unabhängige hr 1 
we 


Va 
betrachten ſich die beiden Parteien immer mit einem ch. hr 


1 
o⸗ 
anſcheinend wiedergefunden und ſind gewillt, durch 008 I 


h 


4 t zu 
wieſen hat, der Menſchheit Frieden, Freiheit und Bro n 
bringen und nur der Sozialismus die wirtſchaftlicher 


05. 
Abgeſehen davon, daß man die fünf erſten Punkte cen 0 
jetzt ganz offen als Maßnahmen der einen Richtung Fk 5 
die andere, der Sozialdemokratie gegen das Bürg 155 
dokumentiert hat, enthält namentlich der letzte einen er 
lab der beſagt, daß „der Kampf für die Überwindung — 
Macht⸗ und Gewaltpolitik durch eine internationale 4 
organifakſon den Zuſammenſchluß des Weltproletaricee ? 
einer einheitlichen gefeſtiaten Kampfgemeinſchaft erforn enn 
Faſt klingt es, als kämen dieſe Worte aus Moskau. Ver⸗ 
es wirklich nur wohlmeinende Abſichten find, die Diele ann 
einigung hervorrufen, und nicht Partelintereſſen. daun den 5 
man den führenden Männern nur raten: Achtet 1 den 
geraden Weg den ihr herſtellen wollt! Denn nicht nun, 
guten Menſchen iſt er willkommen, auch die ſchlechten a) 
men ſchneller darauf vorwärts. 4 


N 4 
Die bürgerlichen Parteien verhalten ſich dieſem 5 ä 


— 


beitsblock gegenüber durchaus ablehnend. um ſo n 
nimmt es Wunder, daß die Regierung ſchon verſchlede 
Unterredungen mit den Gewerkſchaftsführern geha 
in denen ſehr wichtige wirtſchaftliche Punkte erörtert wer⸗ 
den. Ferner wurden von ſeiten der Gewerkſchaften 
ſchiedene Maßnahmen hinſichtlich der Sicherſtellumazen⸗ Y 
Volksernährung und ähnlichem geſtellt. Auch is ge- 
politiſch haben fie ſich bereits betätigt. Wie aus Parts ge, 
meldet wird, hatte das Aktionskomitee der zerſtörten von 
biete am Montag eine Sitzung abgehalten, um zu * 
den deutſchen Gewerkſchaften eingegange er 
Angebot zur Lieferung von Materialien em 
den Wiederaufbau Stellung zu nehmen. con a. 
Referat des Generalſekretärs wurde eine Reſoluti treten 
genommen, die die Gewerkſchaſten auffordert. Wucht 
nach Paris zu entſenden, zur Beratung über den Bien . 
eines Lieferungsvertrages für die dazu pen en f 
Materialien. Die Lieferungen ſollen ſowohl an auch an 
Verbänden zuſammengeſchloſſenen Gefchädigten wie komitee 
einzelne Geſchädiate direkt erfolgen. Das Aktions 3 
hat ferner mit einer Abordnung des fran zöſſach cherung 1 
arbeiterverbandes verhandelt und dieſer hat die Zul utſchen 
gegeben, daß im Falle einer Einigung mit den = am 
Gewerkſchaften die Intereſſen mit der fransbſiſch rn 
beiterſchaft in vollem Umpfange gewahrt würden. ebend 
Die Reichsregierung in Berlin befaßt ſich eing urde 5 
mit den Gemerfichaften. Am Dienstag nachmitkageit den 
eine Kabinettsſitzung abgehalten, in der man fi Sramalet f 
laufenden Fragen beſchäftigte. Dann trat Reich um mit 
Dr. Wirth mit dem Vizekanzler Bauer zuſammen, it den 
ihm über die bevorſtehenden Verhandlungen m 1 
Gewerkſchaften zu beraten. forte 
Im Falle des Zuſtandekommens der gerlartenkbpartel 
ſtiſchen Einheitsfront verweigert die Dentiche Volken der 
die Mitarbeit an der Regierung. Berichten, die Eintellt 
„B. Z.“ ihren Niederfchlaa finden und von dem rtretern 
von Mitaliedern der Deutſchen Volkspartei und Ve dee 1 
der Induſtrie in die Reſchsregierung wiſſen wollen, e 
aktuelle Bedeutung beizumeſſen. Schon gegen root 
letzten Abichrittes der Reichstagstagung war hier dez 
kenntlich wiederholt die Rede. Die Wieder e { 
h) 


Reichskabinetts ift aber ſchließlich bis zum Wieder? Ye 
tritt des Reichstages Mitte Oktober vertagt l in 
kann auch ſchon deshath nicht Früher erfolgen, weil ozial⸗ 


i . „ 15 den 1 50 \ 
demokraten m en Unabhängigen beſchloſſen 0 
es von der Haltung der erweiterten ſosaldemokratt der 


Partei weſentlich abhängen wird, ob eine Verbreiterunsn 


Regierungsbaſis erfolgen kann. } 
Aus Stadt und Land. 


6 
Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit he N 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uniern 7 

wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. tember | 


Bromberg, 15. Sep | 


Einrichtung einer Volksküche. 


Der Stadtpräfident Dr. Stiminsti ve 
licht in der heutigen Nummer unſerer Zeitung einen 
ruf an die Hürgerſchaft, die neu zu errichtende ng 
küche für die ärmeren Schichten der Beulen. 1 
Spenden in Geld oder Naturalien zu unterſtü ündungg 

Es bedarf wohl kaum einer befonderen Negwilligk 9 
um dieſen Aufruf an die jo oft bewährte Opfe 5 Nach⸗ 
unſerer Bürgerſchaft den weiteſten Kreiſen los ge⸗ 
achtung nahezulegen. Die Not der Zeit, die m und um 
ſtiegene Teuerungswelle drücken ſchwer auf viele. e Kom, 
ihr wenigſtens zum Teil entgegenzutreten, Een eine 
miſſton zur Bekämpfung der Teuerung beit? por ewa 
Volks küche ins Leben zu rufen. Bekanntlich wurde die a 
einem Jahre eine äßuliche Einrichtung geſchaſſen . Blr 
da im Laufe der Zeit eine gewiſſe Beſſerung 
ſchaftslage eintrat, wieder einging. men, der 

Ingwiſchen haben die Dinge einen Lauf genom fürchten 
für die kommenden Wintermonate ſehr Schweres Ausſicht 
läßt. Um ſo dringender erſcheint es, die letzt 
genommene Healfsmaßnahme nach Kräften zu u 
um wenigſtens für die notwendigſten Bedür 
ärmeren Vevölferung an des Leibes Nahrung un 
Abhilfe zu ſchaffen. 


— — 


Be. N 
„ 
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A 8 Ev y 5 

dies aße angeliſches Miſſtionsverbandsfeſt in Dirſchau. 
blen nge Verbandsfeſt des Ev. Miſſionsverbandes in 
Str am 25. und 26. September in Dirſchau ſtatt⸗ 
Die wie der urſprüngliche Plan 
8 r Montag vormittag 10 Uhr 
züler vor, für Montag nach⸗ 
ttesdienſt, abends 8½ Uhr einen 
Dienstag wird durch eine Gebets⸗ 
eröffnet. Dann folgen um 10 Uhr 
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5 dem wonnen wor 
Bil eſt eingeladen. Wegen Bereitſtellung von Quartier 
ti 


das Feſt 
iſſtonsgottesdienſte in 


an ſich 
N Dirſch 
ſte eulſche Frauenverein bittet uns um Aufnahme 
rauender Daukſagung: „Der Vorſtand des deutſchen 
um Gern dauft herzlich für jede Unterftügung, die 
en Spend gen des Gartenfeſtes am 6. September beitrug: 
um Pr von Erfriſchungen aller Art, den Damen, die 
Örden 945 Verkaufsſtände mühten, der Preſſe, den Be⸗ 
Onderhei den Herren, die den Billettverkauf übernahmen, 
u muſtt an den Künſtlern, die durch deklamatoriſche 
Sei verſchöl ſche Vorträge und die Theateraufführung das 
daß von guten. Mit beſonderer Freude ift hervorzuheben, 
bereitwig en Seiten in ſo ſchwerer Zeit ein freudiges und 
kungen, por, Entgegenkommen gegenüber allen Anforde⸗ 
Bude" De derartige Darbietungen immer ftellen, gezeigt 
kommt der Reinertrag von ungefähr 600000 Mark 
Alter Sänglingsheim, den Kinderbewahr⸗ 
Wit u in Schwedenhöhe und Klein Bartelſee und dem 
dam 


$ 
dec hender 
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Fobeim in Schwedenhöh 
e zuſtatten. 

bittelaaung des Blindenheims, Das bleſige Blinden⸗ 
N uns um Aufnahme folgender Dankſagung: 
Minubungen des Stadtrats Eckert find auf die 
* itgllederliſte dem hieſigen Blindenheim folgende 
August 5e dloſſen: am 10. Auguſt d. J. 90 000 M., am 

dem die l. 40 000 M. am 9. September d. J. 17500 M. 
pe 4 eferte die Firma Kolwitz auf Veranlaſſung des 
* anf unentgeltlich eine Reihe von Wagen zwecks 
prechen wi len Spendern und Herrn Stadtrat Eckert 
5 Herbsttage r hiermit unfern Dank aus und bitten um 
J Ein kan doch noch ſchuldig bleiben wird. 

R ka tes, aber heftines Gewitter, verbunden mit 
mittag . regen und Hagelſchlag, aing geſtern 

ver 7%. Uhr über Bromberg und Umgegend nieder. 
ichten lſchloßen waren zum Tell ziemlich grobkörnig und 
zweifelfogt elt beinahe Bohnengröße. Das Unwetter, 
zog ra manche Schäden in den Gärten angerichtet 
der n aüberrafender Schnelle heran und konnte nach 
der letzte ſterlage kaum erwartet werden. — Daß auch 
Bilde dieſeg Nacht wieder Niederſchläge fielen, gehört zum 
Verbſttaaſes Herbſtwetters das uns die ſonſt fo ſchönen 
5 8 Das wohl noch noch ſchuldig bleiben wird. 
EN vermiß 
Brafen 


wanderluſtige Mädchen. Die vor einigen Tagen 
90 Koe 
mädch zorowski in Broniewo als Wikkſchaftslehr⸗ 
f Stellung war, ift aufgefunden ei 815 
nugre 


markem 


5 
err 


t gemeldete Lucia Krzytaniak, die bei dem 
sauf die Wanderſchaft“ begeben und war bis na 
kwolen gekommen, wo man fie feſtnahm. f 


5 * 
= Bereine, Beran'taltungen ic. 
Sonntag, iger Bieten: Mitgliederverſammlung am 


Er sr, . 8 Uhr, bei errn 
ettnſeeibeſtder Hartung, Groß⸗Bartel ee (Endpunkt de 
rien Straßenbah 9. 8 Fi ka 714 297 


n 
entigen 


Es Jnſeratenteil das ausführliche 
bier angst 50 und reichhaltte. Frau von Oppermann, 
Honſervat beſtens bekannt und ſeit kurzem am Danziger 
Aeinicke orium als Geſangspädagogin tätig, ſingt Grieg, 
deine geſchäte R. Strauß. Konzerlfänger Ernſt Böhm iſt 

0 ſchulter 0 te Kraft im Danziger Konzertleben. Sein ge⸗ 
weife präbenminöſer Bariton. feine belebte Vortrags- 
Nr ftint ſentlich zum Balladenſänger. 


Programm. 


> 
[ 
| 
| 
| 


eltintert ihn we 


n 


\ . 1919 hat die Tochter des Rechts ⸗ 
| Ahern 0 Uhr Eugen Mieske, namens Hedwig, 
ne Bürger g. morgens ihre Dienſiſtelle bel dem 
Ten und i dachim Nowack in Dt.⸗Krone ver⸗ 
J fan elt der Zeit purlos verſchwunden. 
ken don ihrach Bromberg begeben haben. 529 0 
db uttelungen At bisher nicht ein enangen. Alle 
b dern nach ihrem Verbleib find ergebnis- 


Jom 


Urt, 


a POLEN A 


1 
r Fon u leng20: 


7 
4 


Die 


n. 
Magiſtrat ſehr 


Ferionalbeickreibung wie folgt: 
Nienname: Mieste, erna: Hedwig, 
> „Krone, Aufenthaltsort: unbekannt, 
vörseli! „Alter: geb. am 15. 6. 1903 — 

26 cm, Haare: hellblond, Stirn: 

: blond, Augen: blaugrau, 
en, Mund: klein, etwas länglich, 
a und ſchmal, Kinn; länglich, 


voll, abaerunde 
ick, 
EN, werden erſuch 


t 
729/22 zu lun \ 7 
hl. den 6. September 1922. 


— Der Oberſtaatsanwalt. t 
10 


„ufo! 
Reet Side Menzuges findet auf dem Gute Bnd 
N 18 8 owo (an he Fliegerſchule) am Mon- 
„vorm. 10 Abr eine 


Verſteigerung 


BIN. ee 
mend Ar und totem Inventar an den Mei 
langen" Barzahlung ftatt, Zur Verſteige⸗ 


10097 


e U 
menen, 


die Auskun 


Rebellen 
W 1 


n zu 
einen Ofen t 


ſeiner Pflicht 


i kaſſe am Alten 
Mitten z Säemaichine für Getreide u. Dünge Dan „Blste ab in De er. Gaben In Biakuclien und Kleidung 
Fend lortieren Merken e egen füge khaftsabteilung (eines Rathaus ul, Grodsla 8. 
erte Heine wagen Fd ag, Bodaoszeg, den 7. September 192. 
dee 18 Serbe e . aten ra; (Obr. Gtiwinsti, Stadtpräſident. 
Ada 12 Flerde, einschl. Falten. 
e eee Gen Gemält-Mbfupt 
N etwa 280 am 1 br ” W eee emäll⸗ u f [ 
den Die An, 20 neue Ferre b &iheiben. menhäte werden u. and. Juhrwerke 0 enteer 
N and der des lebenden Inventars, der J- pff um arb Bene bel dilligſter Berechnung. Ia Ihwebiichen, offeriert 
1296 0 Jasna (Friedenſt.) 8, l. r. Ae Diole, |günftig ab Lager 


Das 


Konzert im Zivilkaſino veröffentlichen | 


Bitte um Hilfe zur Organiſierung 


einer Volkslüche 


um den armen und ärmiten Bürg 
erleichtern und dies würde auch 
des Wucht Pech en und zum Teil der Regulator der Preiſe werden. 
e dur 

Väter und Mütter dieſer minder bemittelten Bürger unſerer Stadt und 
wird die Stadtverwaltung vor Velaſtungen bewahren, die ſie in keinem 
Falle ertragen würde. 

Dieſe Hilfe iſt eine Being 
den Meg 755 Geſetzloſigkeit beſchrei 


ern ſämtlicher Organiſationen der 
hat in ihrer S 
des Magittvats 


Bürgerichaft, gebe ein jeder was er kann. Auf der Lifte der Spender ſollte 
niemand fehlen und ich zweifle nicht daran, 
ft noch in der Umgegend 


Edelſteine deutſcher Muſik ſind es, die dann beide Herr⸗ 
ſchaften im Duett bringen werden. Die vorzügliche 
Betty Bremer⸗Rothſtein, die Begleiterin auf dem Flügel, 
wird als Solonummer die G-moll-Ballade von Chopin 
ſpielen. Carl Kliewer endlich will dem Ganzen Ab⸗ 
wechſelung ermöglichen und ſpricht im erſten Teil ent⸗ 
ſprechende ernſte Rezitationen, im 2. Teil ſingt er zur 
Laute Volkslieder aus nah und fern. So bürfte dieſer 
Abend als erſte Konzertveranſtaltung der beginnenden 
Saiſon ein friſch zupackender Auftackt werden, der ſchon 
als ſolcher großem Intereſſe begegnete. Billettverkauf 
bis 51% Uhr bei Hecht und Neitzke, ab 7 Uhr im Zivil⸗ 
kaſino. (14 262 
Das Konzert des Berliner Blüthner⸗Orcheſters am Diens⸗ 
tag 19. September, findet der Evangeliſchen 
Pfarrkirche ſtakt, wodurch für dies muſikallſche Ereig⸗ 
nis der würdigſte Rahmen gegeben iſt. Das Programm 
ſteht neben zwei Tonwerken Beethovens die große ſympho⸗ 
niſche Dichtung von Richard Strauß: „Tod und Ver⸗ 
klärung“ vor; Richard Wagners „Meiſterſinger“⸗Vorſpiel 
ſchließt das umfangreiche Konzert. Das bekannte Orcheſter 
wird in voller Beſetzung erſcheinen. Bei den Paß⸗ und 
Reiſekoſten können natürlich die Eintrittspreiſe nicht ge⸗ 
ring ſein: aber was bedeuten ſie wirklich heute gegen den 
Preis der Gegenſtände des täglichen Bedarfs gehalten 
oder gar noch zurückgeführt auf den wirklichen Friedens⸗ 
wert? Die ſeltene Gelegenheit, ein erſtklaſſiges Orcheſter 
von internationalem Ruf zu hören, dürfte hier nicht ſo 
bald wiederkehren. — Für die Unterbringung der Künſtler 
wird noch die Anmeldung von Quartieren auf dem Sekre⸗ 


tariat Danziger Straße 22 erbeten. (10123 
* * * 
* Samotihin (Szamoein), 13. September. Im Stadt- 


park⸗Reſtaurant waren, wahrſcheinlich am Sonntag früh. 
Spitzbuben eingedrungen und haben dort für etwa 
EL UNE Zigarren, Zigaretten, Schnäpſe und Schokolade 
ge en, 


Kleine Rundſchau. 


* Wie reift man nach Sowjetrußland? Die Fragen nach 
dem „Wie?“ und dem „Wie teuer?“ einer Reiſe nach Sowjet⸗ 
rußland werden in der letzten Zeit begreiflicherweiſe immer 
häufiger aufgeworfen. über die Reiſe von Deutſch⸗ 
land nach Moskan (über Riga) ſchreibt die „Schleſiſche 
Zeitung“: „Es ſind jetzt, nachdem Polen für die Korridor⸗ 
fahrt kein Viſum mehr verlangt, drei Viſa für den Paß 
nötig. Die litauiſchen und lettiſchen Viſa, etwa 1000 Mark, 
machen keine Schwierigkeiten. Die Erteilung des ruyſſiſchen 
Viſums koſtet zwar nichts, dafür wird der Reiſende aber 
einem peinlichen Verhör bei der Sowjetvertretung 
in Berlin unterworfen. Die Reife Berlin — Moskau dauert 
etwa eine Woche, wenn man in Riga Glück mit dem An⸗ 
ſchluſſe hat und die Sowfetkurierzüge, zwei in jeder Woche, 
benützen kann. In Litauen und Lettland geht die Reiſe 
recht langſam vorwärts, fünf Zollreviſionen ſind 
zu überſtehen. In Rußland wird trotz ſchlechter Wagen und 
ſchlechten Unterbaues recht ſchnell gefahren, und im Sowiet⸗ 
auge, der dem ſog. Internationalen Verkehr dient und als 
exterritorial gilt, herrſcht verhältnismäßig Ordnung. Die 
Reiſe erfordert gewaltige Mittel, ein kleiner Koffer 
als Brieftaſche iſt unentbehrlich. Von Berlin aus muß man 
bereits ganze Bündel Somietneld mitſchleppen. Die Fahrt 
von der lettiſchen Grenze (Iſebeſch) bis Moskau koſtet eine 
Million Rubel. Aber die Ankunft in Moskau zeigt, daß der 
Sowjetbahntarif noch billig iſt, denn die Taſſe Kaffee im 
Bahnhof koſtet 350 000, die Droſchkenfahrt zum Hotel 1½ Mil⸗ 
lionen Rubel. Und die Hotelrechnungen zeigen 2ſtellige 
Ziffern. Koſtet doch die Zeitung 25000 bis 30 000 Rubel 
pro Stück. 

* Zwei tapfere Frauen. Und zwar zwei Amerika⸗ 
Merinnen, Die erſte iſt trotz ihrer hohen Jahre Studen⸗ 
tin. An der Kolumbia⸗Univerſität von Neuyork ließ ſich 
nämlich eine Frau inſkribieren, die bereits eine ganz 
reſpektable Anzahl von Semeſtern in der Schule des Lebens 
zurückgelegt hat. Dieſe jüngſte Studentin iſt nämlich der⸗ 
zeit nicht weniger als 71 Jahre alt. Auf die Frage, 
was ſie zu dieſem Entſchluß bewogen habe, ſich auf ihre 
alten Tage noch den Anſtrengungen des Studiums zu 
unterziehen, erklärte die Dame: Ich habe ſechs Söhne, die 
ich aufgezogen habe und die nun alle verheiratet ſind. Da⸗ 
mit habe ich meine bisherige Beſchäftigung verloren. Um 
nun meine Geiſteskräfte nicht durch Untätigkeit abſtumpfen 
zu laſſen, will ich wieder wie in den jungen Jahren mit 
dem Lernen beginnen. Die zweite entſchloß ſich — trotz⸗ 
dem fie noch älter iſt — wieder einmal zu heiraten. Eine 
74 Jahre alte Dame, Juno Williams, die bereits fünf 
Männer gehabt batte, trat dieſer Tage in Portsmouth 
zum ſechſten Male den Weg zum Altar an, und 
zwar wurde ſie mit einem 20 Jahre jüngeren Mann ge⸗ 


1 T) 


FERN e e 


Teuerung der Artikel des täglichen Bedarfs beunruhigt den 
und er appelliert in dieſer Trage an die Bürgerſchaft mit der 


ern unſerer Stadt die mißliche Lage zu 
in bedeutendem Maße zur Einſchränkung 


te Bürgerſchaft gebrachte Hilfe wird die Sinne der 
ende Hilfe, damit die Hungrigen nicht 
m g der Teuerung, die aus Vertre- 


pfun 
tefigen Bürgerſchaft zuſammengeſegtzt ift, 
1 kun 5 Anpaſung an die Abſichten 


Kommiſſton zur Bekä 
1 
Sept 


itzung vom 6, ember 
Volks küch 


nbemittelten abgetreten. 


r die 
m Baden von Brot ich an die Opfermilligtelt der 


vollem Vertrauen wende ich m 


daß ſich weder in der Stadt 
— — finden wird, der ſich einer Vernachläſſigun 
en Armen und Armſten unſerer Stadt ſchuldig mach 
e wer⸗ 
ingang ul. 
m der . 


egenüber 
ende die auf Grund dieſes meines Au 1 
arkt, 


13981 
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Küchen, 
Schreibmg 
and» u. 


Kontor: B 
(Mauerſtr.) 


Welcher Uhrmacher 


traut. Die ſo viel Umworbene, die 


* 


auch noch als Greiſin 


ihre Anziehungskraft auf die Männer bewahrt hat, wurde 
natürlich von Berichterſtattern beſucht, war aber in ihren 


Bekenntniſſen ziemlich einſilbig. 
Männer an mir haben“, 


„Ich weiß nicht, was die 
ſagte ſie, „aber ich bin niemals 


lange Witwe geweſen, ſondern hatte immer ſofort viele 


Anträge. 


vom 


ſehr glücklich geweſen; ich 


zu ſein. 


Ja, man 


egräbnis meiner Männer um meine Hand. 
habe immer gute Männer gehabt und bin in allen Ehen 


* 


Erfüllung. 


bat mich ſogar ſchon auf dem Rück 


0 


hoffe es auch in meiner ſechſten 
Hoffentlich geht der Wunſch der guten Dame in 


* 


bis 19 200, Hafer 19 500 —20 50% M., 
Speiſekartoffeln —.— M. Weizenmehl 


Handels⸗Rundſchan. 


10 zn Notierungen der Poſener Getreidebärie vom 
„ — 2 „ 
Weizen 30 000—33 000, Roggen 17 500—18 500, Braugerſte 18 200 


Noagenmehl 


Heie 10 600 


(Preiſe für 100 Kilo = Doppelzen 


(p 
M 


70 proz.) 0 000 30 800 


tner.) 


do. gepr. 5500 M., Heu, loſe 6800 M., do, gepr. 7500 M 


ür drahtliche 14. Septbr. 13. Sept br. 
aan on 
ar 


Holland. . 100 Sul, 


si 


Berliner Deviſenkurſe. 


Tabrikkartoffeln —.— 9 
roz.) 52 000 —54 000 M. 
. linkl. Säcke), 
M. Roager kleie 10 600 M., Fetreideitroh, loſe 5000 M., 


“ 


Weizen⸗ 


Münz · 
Geld | Brief | Geld | Briet Parität. 


Buenos Aire „Bei. 78 
Belgien 10 fers 81.00, 
Norwegen 100 Fron. 80 „ 
Dänemark. . 10 Kron. 50 . 
Schweden . . 100 Kron. 50 „ 
innland . 100 fin. M. 81.05 

1 93 19 2 83 
gland. . . 1 P. Sterl 48 „ 
Amerika. . . 1 Dollar 4.20 „ 
Frankreich . 100 Fres. 81.00 1 
Schweiz . 100 Fres. 0 81.00 „ 
Spanien. . 100 Peſet. N 81.00, 
Dentih Deit. abgeſt. 1.98 0 5 2.07 85.06, 
Prag.. . 100 Kron 5193.50] 5206.50 5293.35 5308.65 85.06, 
Vudapeſt . . 100 Kron. 60.42 60,53 62,92| 63.08] 85.06, 
Kurſe der Poſener Börfe vom 14. September. Offi⸗ 
zielle Kurſe: Kwilecki. Potocki i Ska 325—340. Cen⸗ 


trala Skör (Lederzentrale) 270—260, 


Dr. Roman May 


940— 955, Patria 450. C. Hartwig 1.—3. Em., 4. Em., junge 


195. 


Kurſe: 


Cegielski 1.8, Em 


0-390. 


27036 Inoffizielle 
Bank Poznanski (exkl. Kupon) 175. Bank Prze⸗ 


myskowesw (Induſtrie) 200. Poz. Bank Ziemian (Bauern⸗ 


bank) 1. 


1.—3. Em. 125 


. 


Em. 165. 


Wyutwornja Chemiczna (o. Bezugsr.) 
Arcona 375. Wagon Oſtrowo (Stck. abges 


ſtempelt) 1. Em. 195. Herzfeld u. Victorius 360. Sarmatia 


1.—2. 


torowiez 750. 


4.60 


Franks 


Franzöſiſche Franks 528. 


Em. 340, Papiernia Bydgoszcz 215. Tri 185. H. Kate 


Kanadiſche Dollars 6875. 


Deutſche Mark 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


14. Septbr. Holl. G 
Sterling 6743,25 Gd. 6756,75 Br. Dollar 1528,47 Gd., 
7: Gd., 22,01 ¼ Br., Auszahl. Warſchau 21,98“, 
zahlung Poſen 22,23½ Gd., 22,26% Br. 


Polennoten 21,981 
01% Br., Aus 


22 


11 588,40 


Schlußkurſe vom 14. Septbr. 
1535 Geld, 1525 Brief. 


Feld, 


ulden 58641,30 Geld, 


11 611,40 Brief. 
Polennoten 21,90 Geld, 21 


9 
58 758,70 Brief. 


75 Brief. 


vorker Börſe: Deutſche Mark 0,06 (Parität 1538,46). 
i 8 e 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 


000° u. 100⸗Markſcheine 425, 
kleine Scheine 325. Gold 1398. Silber 


100 
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für 50°, 20s 


aris 
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Bo 
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Tanz Schule | 


von Herta Plaesterer ; N 


26. Septemb. u. 3. Oktob. beginnen Kurse für 
modernste Tänze u. für Anfänger Privat- 
unterricht, Einstudier. v. Extratänzen. 
Anmeldungen tägl. Bahnhofstr. merkte 4 


5 
Mathilde Krüger 
Ernſt Benſel 


Verlobte. 
Schanzendorf — Neuland 
(Kreis Beomberg) (Kreis Neuhaus 
[Ofte]_ Bezirk 
Hamburg). 


Die Verlobung ihrer Kinder 
Mathilde und Ernſt beehren 
ſich anzuzeigen 
Michael Krüger u. Frau 
Ferdinand Benſel u. Frau. 


Fre 


Konzert. 
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sn em N Si Ile? 


Kalks icks 


16—18 9% 
bedeutend unter Fabrikpreis 
in Waggon-Ladungen loco Bydgoszez 


zu haben. 


Anfragen unter G. 10044 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung erbeten. 


== 


— 


Geſtern abend 7¼ Uhr entſchlief nach 
langem, ſchweren Leiden zu einem beſſeren 
Leben unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Auguſte bon Blocli 


b. Richter 

im Alter von 9 Jahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Bromberg, Berlin, Danzig, d. 15. 9. 22. 

Die 5 findet am Montag. 
den 18. 9., um 11 Uhr vormitt., von der 
Leichenhalle des alten evangel. Friedhofs 
Wilhelmſtraße aus ſtatt. 14261 


2 n 


Tanz. 5 


neuen Kurſe beginnen: 
a) m Anfänger d. 11. Sept., Damen 7, Herren 8 Uhr 
b) Schüler d. 18. Sept., Damen 5, Herren 6 Uhr 
e) „ Porteeichrittene den 19. September um 8 Uhr, 
Unmeldungen auch zum Privat-Unterriht nehme 
täglich von 11—1 und 4—7 entgegen. 9898 


M. Toeppe, Tanzlehrerin, Gamma 9, Ecke Bahnhſtr. ln 
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jet 1911. 
Hauptbüro: ee 70. Telef. 800. 799. 665. 


Hufeiſen⸗Etollen 


der erſten poln. Hufeiſenſtollenfabrik 


„Podkowa“ 


in Sosnowice 


ftehen den beiten ausländiſchen nicht an. 
Konkurrenzpreiſe 


Freitag, den 15. 9. 
[bendandacht6"/, Uhr, 
Sonnabend, d. 16.9. 
Sauptgottesd. 10 Uhr, 
Sabbatausgang 6“ U. 


Sonntag, den 17. 9. 
Slichaus 


Morgens 6 Uhr, 
and. Tagen Morg. u 


Der Vorſtand. 
Baerwald. 10094 


Zirka 20 Zentner 


„ Senfgurlen 


und 


hecken 


hat sie 10108 
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3. Inoiwroclam. 
eingetroffen. 10092 


Paul Maiwald, 
ul. Garbary 33. 


Panne. Rohrgewehe Finder: 


wagzonweise und in kleineren Mengen liefert 


Kohlenkontor Brombers, 
Bydgoszez, Jagiellonska 46/47, Tel.8,12u.13. 
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Empfehle reiche Auswahl in 


Inmen-Hüten und Putzzutaten 
D Umarbeitungen billigſt "Em 
Hüte zum Ampreſſen und Färben 

11228 innerhalb 8 Tagen, 


Trauerhüte ſtets vorrätig. 
Fliſe Mrowinski, Feareſt ) 


(Hempelſt.) 26. 
= Langj. Direltrice im Hauſe Iſidor Roſenthal. 


NIT N" 


Was wir können, 


tun wir, um Ihnen bei dieſer Teuerung den ui ar 
kauf Ihrer Bekleidung zu erleichtern. 


Wir verkaufen, ſolange Vorrat: 


Kinderſtrümpfe, Patent. . 
Dellader . ER Damen trümpfe, ſchwarz braun 


Bydgoszcz, Pomorska 5. 
. ae mm. gel. 3 Uber Babn:Lederitiefel, Gr. 18—22\. 
are re Dr ah Orten an f. Eich el, AAN reale, Gr. 25—28 


3 900. 98 1 Tel.⸗Adr. 2 
Abendmahlsfeler. Fr.⸗ T. - Bydg. “Eanitöwto (Jäger: f Kinder: Lederitiefel, Gr. 20— 


Kircenzeitel, ireeitaufen, hof), ul, Fliſacta 1, Pamen⸗Stoff Sube, Lederjohle 
uien 


ee hass 17. Sept. 1922, (14. Sonntag n. Trinitatis.). Denen en 


Pauls Pred. Becker. 11: Sonntags. Kinder⸗Chevi ktleider, beftit 
ae mern 355 ottesdienſtſ ſchule. 4: 329785 Pr. „„ a x 
. — efang) r. Kay Becher. 6: Sn hen Damen⸗Lederſchuhe, ſchwar 

mann. 11 :] Donnerstag, abds. Wollene Stritbluien, alle 
RR babe Be ſtunde. Knaben⸗Lederſtiefel, Handarbeit 
tag, abds, 8: Lutherabend im Mädchen⸗Lederſtiefel. „ e 
Gemeindeh. Vortrag: Pf. Damen⸗Cheviotkleider, beſtickt 


7956 


20 
=j 7 Uhr abends. 


NT l 


RR Kup 


in ihren Tanz-Tra 


rm ! 


994 5 


— K — 
Kiefern⸗Kloben e em 


waggonweiſe laufend abzugeben. 


Maasberg & Stange 


4 Außerdem noch 
h 8Kunstkräfte 


Achtung Auswanderer Kr 


fee 


mm 1 mn 
Gesang- 


asſaal, Sienkie⸗ oder 


Vortra 
wieza (Mittelstr.) 68, J. Sonn. 


Dr. Mühlmann. tag, Mittwoch und Freitag, 72 Herren-Lederitiefel Handarbeit. 

Ev. Plarrkirche. 10: abds 8: Vockrag bzw. Bibel ⸗ Bücher Damen- Seder⸗ e ergebe fe Abl. w. Epi a om Zykl | 
Pf. Heteliel*, 5 Kinder: ſtunde. . Herren-Lederitiefel, genäh 5 Jasztowsta Episode v 1 
eek z weibl. Jue] Schleuſenau. 10: Feſt⸗ in geschmack“ Damen»Leder tiefel, Warſch. Form. 9 800 77 14 
gendoflege Güſab hfte. . gottesdienſt, 11½ Kinder⸗ 9 Damen⸗Lackſchuhe, „kleine Fehler“ ter» 0051 U 77 17 

aeg le a tin , eee e Gelegenheitstäufe n Aratsue zu KTig | ... 
Wurmbach. Taufen, 12: Nachm. 3 Uhr: Sühresfeft d. Einbänden 9 H Per ) u 
et 3 Jugendb undes für E. eee ib erde. RR Mufit 2 — — 1 294 

nachm. 4: Gottes⸗ 3 . ollene Jumpers, „10 Farben“ r ww 
bien" x Fel- Gollesdienſt x “ine: fl. Dittmann Damen- gederſehn he, „Ladtappe‘, ! : Bin gersogen maß Am Sonntag, den 17. See 

Luther Kirche, Franten. Jägerhof. 10: Haupt⸗ d. 0. U K. Damen-Ladi Be „franz. Abjaß" . . 9 800.— & a 9, det 
ſtraße 59/9 . 10: Gottesdſl., gottesd enſt. 11½ : Kinder⸗ Wollene Strickjacken, 90 em lang 800. —-[ Sw. Jans fin ſt 
ee aus bn. In n ottesdienit. 4½: Andacht Schtelbwaten -Haus e eee RR 3 en (Johannisſtr.). 4108 Waldau bei Pru 
00 en ahn .. . 

Gemeindehaus: Nacm. fällt een Um. 8½. Fee God Welt. 18 800.— Stelle zu all. 1 roß. Militär r⸗Konze 


aus. Dienstag, abds. : Gottesdienſt. 
ee eee Don⸗ 
nerst eg, abds 8: Blautreuz⸗ 
Verſammlung. 

Ev.-luth. Kirche, Poſenerſt. 
Vorm. 10: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Freitag, abds. Uhr 
Bibelſtunde, Pf. Paulig. 
Laudeskirchl. e 
iſcherſtraße 8 h. 2: onnt.⸗ 
chnle. Evan elifation, Pr. 
Wiechert. Ku: woch abds 8: 
Bibelſtu Freitag, abds. 
8: Geſan F 

Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.). 9% 
dienſt, Pred. Harrie 
Sonntags chule. Nach 1. 4: 
Hottesdienſt. 6: Jugendbund. 
Dienstag, abds. : Gemiſch 
Chor. Freitag, abds. 8 Uhr: 
b Bibeibeiprechung, 
Dapt.⸗Gein. Pomorsta|R 
26, 9% Uhr: Gottesdienſt, 


iu 


11: Kinder- 
Oottesdienſt. Frauenverein 
wie üblich. 

Kl. Bartelſee. Vorm. 10; 
Hottesdienſt, dan. gebühren ⸗ 5 
freie Amtshandlungen und 
Kindergottesdienſt. Nachm. 
1: Frauenverein im Pf rr⸗ 
hauſe. 

Witelno. 10: Bibelfeft 
danach Kinder ⸗Gottesdienſt. 
Nachm. 4: Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. 


ne 


Gem einde, 
2 au: 1 


| 
Alm un 


eee een 


085 . trickmäntel, beite Ware 19 500.— 
Mercedes, Moſtowa 2 0000 
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Herren-Artikel- öpezialgeschält 


„Ile Gentleman“ 


Bydgoszcz Mostowa 3. 


Gem de 
„Co, gem 10: ae 
in Pias i. Pf. Dieball, “ 


Eröffnung der Herbelsalzonf 


Heute, 2 0 0 f oe! 
Fi „== Die Revolution in Frankreich 
[630 Mr und 830 ur | . 8 / ee ee 2 Deutsche Aufschriften im Film! im 


Civil Kasino. 


N 1 iss v,Oppermann-Pagenstecher Gena. Ernst Böhmarte) 
Su 0 Bett) Bremer-Rothstein (Piaisio), Garl Kliewer, 


I. Rezitationen 
a) „Mozart“ von Mosenthal, EN von 
b) Frauenliebe * 
c) Gretchens Hochzeitsabend " 


II. Lieder für Sopran 
a) Im Walde lockt der wilde Pauber(Gelbel) Reinecke 
b) Spiel manns nn A ah FR ER 


e) Zueignung (v. Gum) J e e een \ 
III. Lieder und Balladen für Bariton Ernst Böhm _ [ij 

a) Die Ehre Gottes aus der Natur, „ . Beethoven N g 

D Fassſon Wo 8 Water Rabl Biedau. 

c) Gieb mir deine wilde Seele (Evers) . Woskowsky- 0 


IV. Konzert am Flugel 


V. Volkslieder zur Laute Carl Kliewern MM 
a) Es fiel en Reif in der Frühlingsnacht vom Rhein Ad 
b) Maria, die Maid und der Teufel aus Flan 04 
c Wanderten drei muntre Burschen. aus Rußlan 78 


d) Es ist amol a Köchin gwesen 
e) Nu will ick aber hebben an 


a) Wanderers Nachtlied (Goethe) 


c) Abschied der Vögel (Eichendorff). 
Am Flügel — 


Zur Teilnahme an der internen Regatta 
am Sonntag, den 17. September: 


Dampferfahrt 


Abfahrt um 1 Uhr mittags vom Bollwerk (Poſt), 


3 — die BER und 3 pro Be 2 1 


Kunstpfeiferin — die beste 
Duett Karezewski, erstkl, Künstler 


4 Mirska, die bel. Lieder- u 
A Romanzen-Sängerin 


Rendenzvous der . — Eat, 


Br leer 


läglich 1-2 Liter gute 4 
Ziegen⸗ 


Kuhmilch 4 


Dan jeder ae: Mei, 10 
be Be 2 


Sr 


ag, den 15. September 1922 : 
„ 


Abend Danziger Künsflel | 


N 
N 


tor 
2. Sans 
zur Laute. 19 


Na 


Carl Kliewer 
e e 
a 
es Frust S WIldenbruch . 
* 


—— 


Jise v. Oppermann-Pagensteche 


—— 


rieg 


(Pause) 


Betty Bremer-Rothstelf 1 0 


G-moll Ballade v. Chopin. 


Oesterreich 
von der Watorkank 


Use v. Oppermann-Pagenstecher u. Ernst göhm N\ 
Rubinstein 


V., Mozart 
+ „ Hildach. 

Betty Bremer-Rothstein« 
RN vorbehalten. 


nnern, welehe Liebe fühlen, aus 
rflöte“ 


des In- und Auslandes 3 6 Anfang 8 Uhr. __Kassenöttaung 7 Uhr. Ber 
sowie r 2 h Dez Ir II — 
Kommissions-Geschäffe a Kalk, Zement, 5 ——— 3 


er- Klub Frithjof, e. 


nach Brahnau. 1 
5 0 Rücklehr 5 
ji 


rette in Polen 


ee e 


Auftreten 2.5 "joe 7 165 
Musikal- u. Gesangs 

M. Mazurklewien — P. Wo =“ 
die Künstler gast, mit gr. Erfg. a. chm. Tu 
Anfang 10 Uhr abends. Dir, Grabo 7 


——— 4 


KINO Nowosd 1 


bringt heute zur vortunrun ng 


ran 


A Zr 


Hlüthner: „Hrcheiters, © 


10 Nr. 3 

ünfte Sympho 

od u. Verklärung, © phon. Dicht. 

Vorſpiel zu den Mei terſingern“. 
Kartenverkauf in der Buhhan 

5 Sg 1 e für mitglieder; 


glieder: 2500 
55 „Mad 


N 


1: 
2. 
213. 
4. 


ame Taſſene N 
48 Ganze SC 


schöne Ausstattung, meisterh h 
der Inhalt, Massonszenen, E 
geschehenen Ere vo 
der B 1 
ee eee band e 
are — ter 

ie und die Fee wei a‘ > ber 
Um einen Andrang zu vermeiden, © ste lungen une 
eg möglichst 5 5 48 Sonntag u Pr 
suchen.: Bhrenkarten heute UN ent erh? 
Eintritts/Preise werden 95 12 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 191. 


| Bromberg, Sonnabend den 16. September 1922, 


Pommerellen. 


15, September. 
Graudenz (Grudziadz). 


im Leuzdie Steuerveraulagung zur Einkommenſtener 1921 


dereiſe G 

mein , raudenz. In letzter Zeit find bei den Ge⸗ 

f Agungenbörden der meiſten Ortſchaften die Steuerveran⸗ 

rbowy zur Einkommenſteuer 1921 durch den Urzad 

getaucht ob gelegt worden. Vielfach iſt die Frage auf- 

m i 25 9 5 in dieſem Jahre die Steuerpflichtigen nicht 
ue Bein Veranlagungsbeſcheid erhalten bzw. ob 


konn mungen in dieſer Beziehun 

980 g erlaſſen find. Wir 

in, Ter über noch nichts Jenaues ermitteln, weil wir 
cr r Novelle zum Einkommenſteuergeſetz augen⸗ 


f welched nicht zur Hand haben. Bei den Gemeindebehörden, 
I, 0 eranlagungsliſte auslegen, war auch nicht zu 
| egen die Jaun und wielange eine Einſpruchsfriſt 
5 ranlagung zugebilligt iſt. Bei den Steuerliſten 
n entſprechender Vermerk. Jedoch iſt anzu⸗ 
| zusteht den Veranlagten, wie früher, eine Berufungs⸗ 
| gen Füge | und zwar, wie wir annehmen, wenigſtens vier⸗ 
N Veranlacnd vom letzten Tage der öffentlichen Auslegung 
ten, gaflagungsliſte bei der Gemein debebörde. Wie wir 
1 werde. bereits zahlreiche Veranlagte Be- 
korſit w. Berufung gegen ihre Veranlagung beim 
| 10 Starb utenerveranlagungskommiifion und dem 


fehmen. daß 


f Neu rch eingeſchriebenen Brief eingelegt, 
lach in un laute gewordenen Mitteilungen die Steuern viel- 
de Landre gablicher Höhe veranlagt worden find. Man hat 
A bis 9000 e in vielen Fällen mit einem Einkommen von 
N beatz art pro Morgen für die damalige Zeit ein- 
f Juli 1026 in dem Wirtſchaftsjahr, welches mit dem 
85 zugrunde ſchloß und welches der Einkommenſteuer für 
und gi liegt, der Roggen die meiſte Zeit nur 27,50 

En letzten vier Monate bis zum 1. Juli 45 Mark 

ein entf koſtete, ſo haben die Landwirte damals auch 
ein Rein dend geringes Einkommen gehabt. Rechnet 
den, o würd n einkommen von 1½ Ztr. Roggen pro Mor- 
uud Morgen das nach dem damaligen Preiſe etwa 50 Mark 
Klachlichen n Rein einkommen ausmachen, was auch den 
e tnderbaltniſfen im allgemeinen entſpricht. Die 
va 50 Mart 510 80 im rn Graudenz ſtatt mit dieſen 
en, meiſteng . 'e fie tatſächlich an Einkommen 


ea zwie wir hören, auch durch die Abge 
n D € geord⸗ 
er ant Schritt in diefer Angelegenheit beim Fi 


eſchädia. neranlagten empfehlen, damit fie nicht 
lat Werden, umgehend gegen ihre 

5 f zu hohe Ver⸗ 
den berg Bernfung bzw. Beſchwerde an den Vorſttzen⸗ 


und mit der Erklärung, daß ſie 
Betrag pro Morgen zu ver- 


0 ; Herausziehen di 
59 nie noch zu erledigen; dies wird ſich bis in den alen 


baum erbeftun 

rd gen. Am 11. d. M. wurde durch de rt 

onen) nun der qus Lodz ſtammende Marla Dome 

cat ertaß ol cher, Tat beim Einbruch in ein bieſiges Schuh⸗ 
des der auf „u eh gleich darauf fein Kom⸗ 


Er 


de, ß 
| de deni Bühne. In der Mittwoch abend abge⸗ 
fade Bont, beſuchten Mitaltederverſammlung 
feſteblice d Kaufmann Laengner, 


* in 2 

Teach a en glänzenden Verlauf genommen habe. Redner 

8 N Shact, Ritwirfenden am Feſte berslichtten Dank aus. 
dat Über de ſter, Kaufmann Grützmacher, gab einen fiber 

im bei 5 * finanziellen Erfolg des Propagandafeſtes, 
Th noch allgemein anerkannten niedrigen P 

N de "Regel einen Überſchuß brachte. 

* u N 

ee auge Berhältnifien jedoch bei weitem nicht aus, 
Ving 
geben le zu können. — Der Aufforderung des 

erfügn 


1 Feen nach. au ſtellen, kamen ungefähr 20 Damen und 
0 für ſich erfreuliche Anzahl 


ale, den 

ee baba aber au gering iM, fo augen 
N no um ihre Zuſagen 
eld 20. Seite Leſeahend findet am kommenden Mitt⸗ 


| Hs 
Br m „Lömenbräu‘, Baderſtraße, ſtatt. 105 
| Nene 7 9 Weich Thorn. Von Mittwoch zu 
des Baffertt das Waſſer um 24 Zentimeter geftienen. 
den. Mit eh betrug Donnerstag früh 0,77 Meter über 
Schul Ab nem weiteren Anwachſen kann gerechnet wer⸗ 
Dub, ferngeſchwommen find drei Traften Holz nach 
Son sgeſellf er ein der Warſchauer Transport- und Schiff⸗ 
ten aft, gehöriger Kahn mit Holz nach Danzig. 
ener Ein Bh ksverkehr. 2 


E 


beſioter in d 


T 
ach 
Ölen, durch Einbruchsdiebſtabk in der Zentralmolkere! 


—— —u—iödüuäꝛęHaj— 


(Cbelmno), 18. September. Dem Gaſtwirt 
Oſtrometzto wurden mittels Gim o nu cn 
uſtervorhänge, Portieren und Tiſchdecken im 
000 Mark geſtohlen. Es wird vermutet, daß 

die beim Grafen v. Alvensleben den 
erübt haben. — Die Beſitzerwitwe 
n Neugut tauſchte ihre 80 Morgen 
Hälfte Acker⸗ und Wieſenland, mit dem 


Stör. Car 
a m 
f ra in 


ieh uzahlung. — Der Beſitzer Hermann Panſe⸗ 
den ichshruch hieſigen Kreiſes verkaufte ſeine Be⸗ 
920 Landwirt Simon Trzepek in Kleinpolen für 


imſe 000 000 Mark. 
Eu T (Cheimza), 18. September. Die Orts⸗ 
ülmſee des Verbandes D eutſcher 


ynski aus Lichtfelde, Kreis Stuhm, ohne 


Handwerker in Polen wöhlte zu der am nächſten 
Sonntag in Bromberg ſtattfindenden Ver bandstagung 
als Delegierten Herrn Schmiedemeiſter R. Bott, als Stell⸗ 
vertreter Schloſſermeiſter R. Hinz, als Delegierten zur Ge⸗ 
noſſenſchaftsverſammlung Dachdeckermeiſter R. Kunz und 
als Stellverteter Herrn M. Lange. Die Monatsverſamm⸗ 
lungen ſollen fortan am erſten Montag eines jeden Monats 
ſtattfinden. Die Erhöhung der Genoſſenſchaftsanteile von 
2000 auf 5000 Mk. wurde einſtimmig angenommen. Für 
das am Sonntag zu weihende Banner der 
Bromberg wurde ein Fahnennagel geſtiftet. 

dr. Löbau (Lubawa), 14. September. Geſtern nacht 
wurden dem Landwirt Zboiaski aus Nowy Dwör zwei 
Pferde geſtohlen. Es handelt ſich um einen ſechs⸗ 
jährigen Wallach, 1,73 Meter groß, mit kurz gefchorener 
Mähne, der auf dem rechten Schenkel eine verwachſene 


Schramme hatte und auf dem rechten Vorderbeine lahmte, 


ferner einen belgiſchen Fuchs, achtjährig, ebenfalls Wallach. 
1,70 Meter groß, mit weißer Mähne und weißer Stirn. Die 
Spur führte in der Richtung nach Bromberg. Etwaige 
Angaben über den Verbleib der Pferde ſind der zuſtändigen 
Polizeibehörde zu machen. f 

dr, Soldau, 13. September. Einen felten ſchönen Genuß 
vermittelte uns am vergangenen Sonntag eine Geſellſchaft 
Graudenzer Künſtler unter der bewährten Führung 
von Muſikdirektor Willy Eliſat. In der Notkirche, 
dem Remter des altehrwürdigen Schloſſes, lauſchte gegen 
Abend eine andächtig geſtimmte Gemeinde einem Programm, 
welches als Muſter einer einheitlichen Zuſammenſtellung 
anzuſprechen iſt. „Bleib bei uns, denn es will Abend wer⸗ 
den“, war die Überſchrift und der Gedanke dieſes Konzertes, 
welches ebenſo ſtilvoll, wie es angelegt, auch von allen Mit⸗ 
wirkenden reſtlos durchgeführt wurde. Frau Ellen 
Conrad, die immer bereit iſt, wenn es gilt, einer ernſten 
künſtleriſchen Sache zu dienen, ſang ſich mit ihrer weichen, 
warmen Stimme mit volkstümlichen und Schubert⸗Liedern 
in die Herzen der Zuhörer. Muſikdtrektor Eliſat ent⸗ 
lockte einem etwas altersſchwachen Harmonium die ſchönſten 
Töne in einer Abend⸗Elegie und einer Fantaſie über „Nun 
ruhen alle Wälder“. Das Doppelquartett der Sing⸗ 
akademie brachte mit feinabgetönten Abendliedern er⸗ 
neut den Beweis ſeines gediegenen Könnens und eifrigen 
Strebens. Die ſtimmungsvolle Veranſtaltung wird allen 
Teilnehmern unvergeßlich bleiben. — Abends gaben die⸗ 
ſelben Künſtler in Knüffels Hotel einen Lieder. und 
Singſpielabend, bei welchem Frau Conrads friſche, 
wohlgeſchulte Geſangskunſt und die prächtig abgeſtimmten 
Quartette wohl noch beſſer zur Geltung kamen. Der be⸗ 
kannte Pianiſt Hugo Kulecki (ein Mitglied des Quar⸗ 
tetts) ſteuerte ein mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenes 
Klavierſolo bei. Den Abſchluß des Abends bildete ein von 
den Damen Schmidt, Hinkelmann und K irſch rei⸗ 
zend geſpieltes und geſungenes Singſpiel. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau. 12. September. Bei der Abfahrt einer 
Hochzeitsgeſellſchaft in Nowo Brudno zur Kirche 
aſt zwei Freudenſchüſſe ab. Nach dem zweiten 


b er. ) 
September. Eiſen bahndiebſtähle 
N Lodzer Station der Kaliſcher 


Anna Zalewska an fe 

Stück Manufakturware, über deren Herkunft fie ſich nicht 
legitimieren konnten. Es ſtellte ſich heraus, daß die Ware 
von der genannten Bahnſtation herrührte. Nach einer ge⸗ 
wiſſen Zeit wurde feſtgeſtellt, daß man es hier mit einer 
or ganiſierten Bande zu tun hat, welche die 
Waggons während der Fahrt beraubte, und 
zwar vorwiegend in der Nacht. Die Dächer der Waggons 
wurden aufgebrochen, die Waren an einer beſtimmten Stelle 
abgeworfen und von den dort harrenden Gliedern der 
nde in Empfang genomm 


* Lodz, 13. September. ch veranſtaltete in dem 
Do Bukowiec, Kreis der Koloniſt Völker ein 
Sternſchießen. Als das Feſt feinen Höhepunkt erreicht 
hatte, erſchien plötzlich ein Wagen des dem er ver⸗ 
feindeten Müllers Omezetter, auf dem ſich ſieben männliche 
Mitglieder der Familie Omezetter befanden, die mit 
Mefiern, Stöcken und Eiſenſtangen bewaff⸗ 
net, ohne etwas zu ſagen, auf die Geſellſchaft los gingen. 
Innerhalb von zehn Minuten war die Tanzgeſellſchaft aus⸗ 
einandergejagt und am Boden lagen mehrere ſchwer ver. 
wundete Perfonen. Nach vollbrachter Tat ſetzten ſich 
die Übeltäter in den Wagen und verſchwanden. Die her⸗ 
beigerufene Lodzer Kreispolizei verhaftete die Kibeltäter, 


delegiertentagung des Mieterſchutz⸗ 
verbandes. 


der am Sonntag in Poſen abgehaltenen Dele⸗ 


e des Mieterfchußverbandes wurden nach einer 
mehrſtündigen Ausſprache zwei Entſchließungen am 
geno 


mmen. \ 

In der erſten Entſchließung, die an die Regie⸗ 
rung zu Händen des Miniſterpräſidenten gerichtet iſt, wird 
gefordert, daß das Geſetz über den Mieterſchutz vom 18. De⸗ 
ember 1920 fo lange aufrecht erhalten werden ſoll, bis der 
ohnungsmangel ein Ende nimmt. Dann wurde gefordert, 
daß die Regierung im Sejm dahin vorſtellig werden folle, 


Ortsgruppe 


handlungen . 


wanderung aufhalten werde. Die Regierung ſolle im Seim 
einen Entwurf der Aufhebung der Artikel 5 und 7 des 
Mieterſchutzgeſetzes vom 18. Dezember 1920 vorlegen, weil 
dieſe Artikel den Hauseigentümern gute Waffen in die 
Hände geben. Auch ſollen jene ſchwer beſtraft werden, die 
e e Abſtandsgeld beim Mieten von Wohnungen 
nehmen. 

In der zweiten Entſchließung, die an den 
Seim zu Händen des Marſchalls adreſſiert iſt, wird dem 
Sejm volles Vertrauen bezüglich der Novelle über den 
Mieterſchutz zugeſprochen. Weiter wird gebeten, daß der 
Seim eine Mieterhöhung beſchließen ſolle, wobei er jedoch 
die Armen, die Witwen der Gefallenen, die Invaliden und 
die Arbeitsloſen berückſichtigen müſſe. Gewünſcht wird 
erner die Aufhebung des Artikels 5 des Geſetzes über den 

ieterſchuz. Vorgeſchlagen werden folgende 
Mieterhöhungen: für Wohnungen bis zu 2 Zimmern 
mit Küche eine zwanzigfache Erhöhung, bis zu 4 Zimmern 
eine dreißigfache, bis zu 5 Zimmern eine vierzigfache, bis 
zu 6 Zimmern eine fünfzigfache, bis zu 10 Zimmern eine 
ſiebzigfache und über 10 Zimmern eine hundertfache Er⸗ 
höhung; für Induſtrie⸗ und Handelslokale, für Läden, die 
mit der Wohnung verbunden ſind, eine vierzigfache, für 
nicht mit der Wohnung verbundene Läden eine ſechzigfache 
und für Läden in der Mittelſtadt und in den 
reichſten Straßen eine achtzigfache Erhöhung; für Werk⸗ 
ſtätten, in denen leichte Arbeiten ausgeführt werden und 
die drei Perſonen beſchäftigen, eine dreißigfache Erhöhung, 
die 10 Perſonen beſchäftigen, eine fünfzigfache, und die über 
10 Perſonen beſchäftigen, eine hundertfache Erhöhung. 
Hierin ſollen alle Nebenausgaben einberech⸗ 
net ſein. Die Entſchließung proteſtiert jedoch energiſch 
gegen Erhebung der teilweiſen Koſten für die Domina und 
die Steuern, für die Feuerverſicherung und die Zinſen — 
Hypotheken. Weiter fordert die Entſchließung, daß 
Sejm eine Verordnung erlafie, die die Exmiſſton der Mieter 
aus ihren Wohnungen verbietet. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


Deutſche Nundſchau 


für den Monat Oktober durch Einzahlung von 100 Mar 
einſchlieklich Porto) auf 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
Handels⸗Rundſchan. 


der polniſchen Wollinduſtrie. Die polnſſche 


Tomaſchow Bialyſtok und 


eis ein In den letzten zweit Wochen find in Lods 60 


Waggons Rohwolle En N 


e iſche Anleihe in der Tf Das 
nanzminiſteritum macht bekannt, daß die in aus⸗ 
chen Zeitungen erſchienene Nachricht, daß die polniſche 
Regierung die Abſicht hege, in der Tſchechoſlowakei eine 
Anleihe aufzunehmen, die durch die Erträgniſſe des 
Spiritusmonopols gedeckt werden ſolle, nicht der Wahrheit 
entſpricht. Die polniſche Regierung hat weder mit der 


Tſchechoſlowakei noch mit anderen Staaten ähnliche Ver. 
uktion war in den letzten 


che Zuckerrüben prod 
en zugunſten des Kartoffelanbaues ſehr ſtark geſunken. 
te Ziffern für 1922 zeigen ein ſtarkes Anwachſen der 


8 i 
Saatflächen, die ſich im ehemals preußiſchen Gebiet gegen⸗ 


über dem Vorjahre um 15 Prozent, in Kongreßpolen und 
Galtzien noch ſtärker vermehrte, fo daß für ganz Polen die 
5 der Anbaufläche 33 Prozent beträgt. Die 

nbaufläche ift um 26399 Hektar gegen das Vorfahr ges 
wachſen und umfaßt jetzt insgeſamt 105 997 Hektar. Man 
re in dieſem Jahre mit einer Zuckerproduktion ven. 
rund 80 000 Waggons, während die letzte Ernte etwa 16 000 
Waggons ergab. Da der inländiſche Konſum mit rund 
12000 Waggons angenommen wird, hofft man aus der 
neuen Ernte erhebliche Exportmengen (18 000 Waggons 


zu erzielen. 

Bevorſtehende Ausfuhr von ruſſiſchem Getreide? Wie 
der „Rußpreß“ berichtet, wird in der ruſſiſchen Preſſe in 
der letzten Zett lebhaft über die Möglichkeit der Ausfuhr 
von Getreide in dieſem Jahr diskutiert. Das Statiſtiſche 
Amt hat nämlich vor kurzem Angaben über die zu erwartende 
Ernte veröffentlicht. Nach dieſen Angaben ſoll die kommende 
Ernte einen Ertrag von 2 Milliarden 850 Millionen Pud 
ergeben. Diefe Menge genüge nicht nur, um die Bevölke⸗ 
rung Rußlands in genn Weiſe zu ernähren, fondern 
ozentſatz von Getreide nach dem 

ö reidemenge, die in dieſem 
Jahre angeblich von Rußland exportiert werden kann, wird 
von eintgen Sowjetfachleuten auf 150 bis 200 
Pud, von anderen auf 400 Millionen Pud berechnet. Einſt⸗ 
weilen wird der Streit zwiſchen den Gegnern und den An⸗ 
hängern des ruſſiſchen Getreideexports in der Preſſe aus⸗ 

agen. ſich die Regierung ſelbſt zu der Frage des 

etreideexports ſtellt, iſt noch unbekannt; jedenfalls ſcheint 
es aber, als ob das Volkskommiſſarſat für Au ndel 
für den Export des Getreides eintritt. ü 


Grand Cafe „Varsovie“ 
Jagiellonska 12. 


Heute 


Erstklassiges gastronomisches Unternehmen unter der Verwaltung und Führung von Fachleuten, 


Eröffnung 
um 6 Uhr nachmittags. o i ! 


Jung. Mann, 525 kath. 


Konditor u. Bäcker, ſucht Be 
paſſ. Damenbekanntſchaft 9 
Junge 

Damen evtl. er mit 
welch, ſich eine 

geſicherte Zukunft bietet, 


zwecks Heirat. 
ca. 3 Mill., 


wollen ihre Offerten un⸗ 
ter A. 2 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. ſchäftsſt. d. 3. 3. einſenden. 


 Sumgpelele 


40 7 8 dtſchkath., Ing. 
ſucht auf dieſ. Wege paſſ. 
Lebensgefährtin evtl. Ein 
beirat, Diskr. Ernſtſ. Gefl 
ange mit Bild unt 
. 14080 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Derireiung 
wird Re Offert. u. 
U. 14145 an d. Gſt. d. 3. 


Fortzugsh. ſuche ich f. m. 
unverh. Hilfsförſt. v. 1.10.22 
Stellung 

derf. iſt befähigt ein Revier 
Ibft. zu verwalt. Beider 
andesſpr. mächtig. Näh. 
Auskunft durch Maſorats⸗ 
titer Paff, Forſthaus 
ullowo, p. Torunski. 14235 


1Aelt. Herr aus beſſerem 
Stande ſucht Beſchäft. als 


Kaſſterer oder 0 


öhe 5 Se u. 


14222 an die G. d. Ztg. 


„Menke, Gehilfe 


Elektr. 


vorzugt. Führe er = 


ſelbſt aus. Bin 25 J. alt, 


Su 22 reſp. Zeug.] 


Oft. u. H. 10067 a.d.6.2.B. 0 


Gärtner!!! 


Suche Stellung als Guts⸗ 
n p. 1. 10. % 


Bin in m. Fach m. all. 


gut vertraut. Meldungen 


a. . e 
Mtlotkowo, Pocz. Tlukom, 
pow. Wyrzus sk. 


1472 
Junger, tüchtiger 


Chauffeur 
gelernt. Schloſſer, d. gew. 
iſt, die RR er zu 
halten, u. m. ſämtl. Ne⸗ 
paraturen vertraut, ſucht 
Stellung ſof. od. 1. 10. 14251 
J. Kili 2 e 


Auen 


m. Kenntniſſen in d. Buch⸗ 
führung, perfekt in Steno⸗ 

raphie und Schreibma⸗ 
Pine, ſucht Stellung per 
J. November 22. Offerten 


unter B. 14166 a. d. G. d. Z. 8 


9 ſucht Beſchäft. 
Geſchäft oder Privat. 
Meld. u. ®. 141940.0.6.2.3. 


di 112 Mädchen aus beſſ. 
je. ſucht Stellg. a. Stütze 
.A., a. Ib. nur i. Brbg. 

Meld u. D. 14193. d. G. d.. 


Aelt. Mädchen ſucht z. 15. 
Aufwarteſtelle (8—3 nch.) 
Königſtr. 39, Hf., I., Tür 3. 

14163 


Gebild. alleinſteh., deutſche 
Witwe, mittl. Jahre, i in 05 


1 ‚ein. gun ländl. u 


1. t 


kreis, wo Hausfrau 
Landhaushalt be⸗ 
Se m n. Ueber⸗ 


unt. 
5 10087 a. d. 01 . Ztg. 


che für m. Tochter, 15½ 
1 Aufenthaliß in gut 
ürgl sem J. Bir zur 


Erlerng. d. Mirtſch. 


it voll. Familienanſchl. 
u Schüler, Grutſchno, 
Kreis Schwetz. 1234 


Ai 


Suche zum 1. Oktober 
verheirateten 10026 A 


Wirtſchafts⸗ 
beamten 


für mein 1600 Morg 
gr. Gut Chlebno (Ebers⸗ 

ger) Bewerbungen Er 

100 . Seh An 
ri e nſpru U. 

Bild zu richten an das 

oa samt Natale 
ei Lobzenica. 
Gral von Himburg. Stirum. 


Jünger, Benmter 


son, ſofort für Hof, 
Speicher, Bachern 
geſucht. Bewerbungen m. 

Zeugnis⸗Abſchriften an 


Dom. Inglad, 


PU der men om 


5 = Topfpflanzen, und 


Bildhauer 


5 Selbſtändiger, perfekter 


Buchhalter 


firm im Bücherabſchluß und Korreſpondenz. ſowie 
Holzeinkäufer 
per ſofort bezw. bald geſucht. 10072 


„Minerva“, 
A.-G. für Holz und Eiſen bau, Sobran DIE. DIS. 


Jg Schloſſer od. Meraniter 


für Fahrräder, Masch tnen u. Zentrifugen ſucht 
Maſchinenfabrit Mielke, 
Chodzier (Kolmar). 


Für unſere 
Fakturen⸗Abteilung * 
ſuchen wir per ſofort oder 1. Oktober 


2 satturiftinnen 


mit guter Handſchrift. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 


F. 05 ul. * 1 5 


Suche zum 1. Oktober od. Die Tanziger Werft 


— ſpãter j jüngeren, gebildet., ſtellt bei Be > bie 


evangel., unverheirateten ag von 40. 
landwirtſchaftlich. Pr. 50. - lch Niterd 


Denmien, 


nur mit guten Zeu 4 

der unter meiner Leitung 

3, wirtſchaftet, für 2000 Mor; 
gen großes Gut. 


Gerlich, Bakowo, 
p. Warlubie, pow. Swiecie 
10095 


Von ſofort 
jüngerer, unverh., evangl 


Beamter 
aus guter Familie für d 
of und Speicher eſucht. 
chriftliche Bewerbungen 


e BADATDeIler 


Widlice, p. Grudzig dz. 710117 n Geile Sudola Ak 
Geſucht zu ſofort junger . per 25. Sept. 


Landwirt 


v 
auch der Fr Sprache in 
[Wort u. Schrift ae 
der Buhl 517 4 ſchrift 
Arbeiten And etwas 15 
aufſicht übernimmt. 
gebot. a fen weren 
pow. Mogilno. 


Junger 


:| Güttnergehille 1° 


bewandert in Gewächs⸗ 


Berufsarbeiter ein: 
Keſſelſ e 


Her 

e der Reſt 

nach dreimonatlicher un⸗ 

unterbrochener Arbeit. 

Soweit möglich, erfolgt 

n une Biger 
egung u 


e nach 


Dane 
Danziger 


Makto, 5 
ul. ul. Dabromsfiego' 279. 


„gehelinge 


3 3 

eee felt 11 5 r 

rt 

ee 1 


Blu . Thorn 
gel eflektiert wird 
nur auf Miles, tüchtige 
junge Leute. Meldungen 
ſind zu richten an 
Blumen ⸗Ausſtellung 
J. Wisniewski, Bydgoszez, 
ul. Gdansta 158. 10081 


Frſſeurgehllſe 


kann ſofort eintreten. 14104 
Diole, ul. Jasna 1a. 


„Ailchlergeſellen 


f. dauernde Meſchäftiau 
ſtellt a ne . 20 
niadeekich). 14188 

Tiſchlergeſellen 14728 
7 gutem Lohn geſucht. 

Welke, Ractawiela 7. 
Sifätergeleten f. dauernde 
een Laden- u. 

acht. f ſtellt ein 
e ee 
14259 


Nora? ara 
Alain. «chloffer 


N] nen echloſer 
ger eln 8 


ede mi T. 3 
Dito G 77 755 ee 6 2 Peudere 


Wiecbork 1 1018 Wirif Altern, Len 


EY 1 eif eur are a 


3. abführen eines Doßber⸗ 15. 10, a. d. san 


m als Pe 8. Best 
A 
10209 


wernetr ide 
und 8 
Gomorzel Pomorze). 


ſtraße 79. 


Koltolifün 


d elniſchen Sprache 
2 7 nicht», joe 
utf 
a Kamnitzer, 
Dworcowa 92. 14150 


0 
Steinmetzmſtr. NEE, en 
— Vahnboſfſtrabe 79, 


ee 
altsanip 
Sean eta er⸗ 


rest Nr. 30. 
Schulentlaſſene 


Mädchen 


rnen in der 
Sen ſtellt ein 


„Diltmann, 


10. oder 


der Hausfrau auf dem 
Lande, 
Lebenslauf 
RNittergutsbeſitzer Koerner 


M 5 2 junges 


5 Be ingung. Waiſe 
vorzugt u. ſolche, welche 


noch nachſtehende ledige 


Nleidtändiges 


Steinmetze. 


und 


Lehrlinge 


ſtellt ſofort ein für Tariflohn 


Stügen.@ehriräufein 


ſucht von gleich od. 1. Ok⸗ 
tober bei Gan db Ja 


e, pow. Swiecie. oss 


Gut Wyrobki 


b. Mogilno 2 beſſere, 
ſelbſtändige 


Mftiſchateri 


per Ende September. 10104 
Kleiner Haushalt. 


3 unge Dame 
von gleich od. ſpäter als 


Gehilfin 


m. Bieren althbei., Jasze⸗ Mäd 


geſucht. 
an Frau 


in Hofleben, 10016 


5 p. Ruchnowo, Kr. Briefen. 
2 r Hilfe im Geihä 
75 12 85 nen 


959 ſuche per 
Mts. oder 1. 10. 22 
10097 


Mädchen 


bei freier Station und 
65 Fier engere. Kennt · 


e beider Landesſpr 


os 


ſchon in einem Kurz⸗ o 
Kolonialwarengeſchäft 
tätig waren. Offert. m 

Bild u. Gehaltsanſpr. — 
Frau Dahms, Damas⸗ 
kawek, Kolonial- u. Kurz ⸗ 
warengeſchal ift 


ol 


chaftet, gutes Land 
en 
Ich zahle 


ar. 


Achtung! Grundſtück 


Niedzwiedzi a4, 2Tr 


. Sutz 


ane ws Bie in ‚Gröbe U. einigen hundert Morgen poln. 2 


Ri Hai Wieſen, 
3 unter „ 
Polska, Gdanska 164. 


oder 15. 10. ev. 
10024 


Kinder: 
„Fräulein 


Krockow. 
„sea powiat Pucki, 
Pommerellen. 


Adentl. Mädchen 


der poln. u. dtſch. Sprache 
mcg: dpf. gel. Tierarzt 
14 Ibotowy 

nnel 9. 14201 


525 5 ſofort oder 


Uhr nachm. 14097 
Blonia 8, II., rechts. 


Ein erfahrenes, geſundes] * 


Etubenmädchen 
ſucht z. 1. 10. Fr. Gutsbeſ. 
Seehamer, Sicientp. 1 2 


Schulentlaſſenes ſauberes 
ch E n tagsüber 

zur Hilfe 
im Haushalt ſof. geſ. 1422: 
Danzigerſtr. 8, 1. Tr. r. 


W ee 922 


Mädchen Be 12 


F. Doews, Oden 151. 


Suche f. mein. jung. Haus- 
halt auf ein Rittergut ein 


junges Mädchen 


aus guter Familie, nur 
vom Lande, die mir in 
jeder Beziehung in Haus- 
halt u. Garten behilflich 
em r muß u. viel Intereſſe]? 


für Küche u. Federvieh hat. 


Es muß in der Lage ſein, 
mich en vertreten 
zu können. Offrt. unter 
N. 10096 a. d. Gſt. d. Zeitg. v 


Sauberes, tüchtiges 
Hausmädchen 


das kochen kann, f. herrſchl. 

9 auf d. Lande, bei 
h. Lohn nach Deutſ ſchld. 

geſucht. Ben 55 d 95 

werd. verg. 

Uhr abds. bei ea 15d, 

Dansigerſtraßze 125. 11954 


Ordentliche, ehrliche Auf: 
wärterin für den Borm. 
gel ſucht Krol. Jadwigi 2 
ei Stecewiez. 14252 
And Ang ſaub., ehrl. 
Aufwärt. für d den Bor» 
mittag ‚gelncht, Kali, 
2 55 


mit vollem toten und 
ohne Vermittelung. 
Pilne“ Reklama 
10066 


in Deutſchland gegen 


poln. Wührung zu verkaufen! 


In einer Kreisſtadt 
Hausgrundſtü 


großem Hofraum, 
roßem Obſt⸗ > 


. Mährung zu verkaufen. 


Dem ‚für gie dende 


ittler ausgeſ n. 


stück 


ck 


Pferdeſtall, u eye 
3 arten ſofort 


die Deulſche Runde au erbet 


Moderne Villa 


eee 


in jeder Menge und erbitten äusserste Offerten. 


Görnoslaskie Przedsiebiorstwo Weglewet? 


Poznan. Way Zygmunta Augusta Nr. 3. 
Telegramm-Adr.: Wegleslaskie. 


Haus 


in ſchöner Gegend der Stadt ee von ſofort 
oder ſpäter zu kaufen geſucht. Men unt. „Billa“ 
an „Rellama a ista“, Bydgoszcz, “> 


Kaufe öfhneiber: ‚Hühmefhine, 


Singer⸗Syſtem bevorzugt. 14157 
Sofortige Meldung bei MWiöfnit, ulica Diuga 5 


2—3000 Stück 1 


leere Säcke 


zum Kartoffelnverladen geeignet, nur im Ganzen 
abzugeben. 10075 
Bydgos 


Ludwig Buchholz, ene 


1 Lelemopile bank 


von 10-14 P. S. an zwecks ſofortigen Kaufs geſucht. 
Offerten unter N. 14192 an die 2 A 


eval. CYyR 
räulein für Fratienlofen 7 


Tel. 1296 1 8871. 
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verlaufen? 


ER Borleg.(Smyt.) 
dbt. 1200480 3. v. 
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Grundftüdhandel, 5 5 
Frankeſt. 1a. wel, Sem. ur ne ie 
Ber Ne ie = 
zwei Paar, Größ. Nr. 

1 b. Gut S n basta 34. 1 
von 500.1000 Morg. wird Zu verk ern: 
gegen Eintauſch von land⸗ Faſt neuer Gehrockanzug 
wirtſchaftl. Beſitzung oder (rdsw.) und 1 D.⸗Alſter. 
Konſervenfabrik m. Bahn⸗ Sagiellonsta (Wühelm⸗ 
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1424. 
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4 Perſon. (Dos-à-Dos) m. 


sales gelegen, iſt gegen 
Dias Mm, Cl onele 
Gladbech (W faken 
Doppelfeder und ein Dog⸗ 


Gaſt⸗ od. Landwirtſchaft 
Rariittahe 19. z, kauft Peigfieg Dorsch, 
cart daft n 5 — 


Damenrad 
0 


ur 
155 ul. Warminskiego 8, pa 
14141 


2. 1418 
Grob. ſchön. Hund we Sun Wes. 
uswandg. verk, nun 
der, SihleufendorfA0, 19: 14937 f. fremde Rech. 3. verk. zum 
Jung. wachſ. Schäferhund Diworeowa 90, Hof rechts. 
Zac i 3 = Arädriger Han agen 

ellonsta Nr. 50 zu verkaufen 

e en Jasna (Friedenſtr.) 3 

ſucht Friedr. G4 Seicdesch i 34250 — 


Mut- ön Snfteumende 


m Lewin, Wallſte. 


et na Nöbelse 


ff. u. F. 14089 a. d. G 


Klavi er 


deb g wach ehr gebraucht, 
ut er 


von ausgezeichneter Ton- 
(firma a Eh 


eg. Höch ne an 
kaufen Offert.u.0.10111 
N D. Zeit. 


sl Flügel 


u verkaufen Nel 
een — 7 6. 505 


heizbar, fi 


1 Pferdeſtall 


Gokelin⸗Salon 
&xminjter-Teppii) 
J ” u d. G. N. 3. 14116 

ädch 


Elogonfes Herren at eee ſof. ve 
und Speile-Jimmer a ae a 


ſucht. 147 
Aupfürtte wie Sonn 19 m 


Bepeneintint 


r Manufalt., 95 
alt = 728 Berfaufen 


der one unter 


er tau 3: Zimm 
Min. a em 8 

1 —— 8 net 
Jadw 

13a, Pt PA 6 


ähm} ine, Ver 15 . Nakel. 


BB r., Wiege, Sitz⸗ 
U F erkaee 5 12. 55 1. 1. 23 wir 


Ul. Smorcema1a.l. 101 


ee we e 
5 Cite b.. d. 8. erbel. 


owe 


= Amer 


Telefon u. Lagerräume ermünl 
licht Bedingung. _ 


Offerten erbeten un 


Poſtſchließſach 80, Bo 
1 Arbeitsiaal, 1 5 m, 
% KH \ 
1 fl. Arbeits 1 700 > 


in guter Lage, abzugeben 
Branche ae Nr. © 9 0 


2 Arbei 182 


u. 5 
prsw. O 
1 


Wein⸗ 


Steckkiſſen m. 
Sdanska 1m 
42. Abl. 9 
Wolff, 20. St 


1 2 1. . 
Tar. eil. schaute 
verſch. eh 42. 
ul. Gdansta 170 


Speſſetartoſſeln 31% 


Kleine 


= 
Hülle 8. 
part. 


Srubenholz — 


0 


F eee Lang io, 
3. U 


as 


6 P. 8.⸗M 
mit dopp. ee 


gutem Zuſtan 
eee 


, 


Beſichtigun bund u 
25 22 9 rc Ale 15 
Szamocin. RS: 


Billard⸗ 


und größere 


mt "2 


kauft 


, 


einf. od. en! Be 


700er, mit 
auch gebr., 


41155 
altene 
Araber eſucht, 


u. d. 


bei Dem 
Jadwigie 


Ku Am 


kaufe jeden 


ahle 1 8 —— 


mit 


ers As Zimm.⸗ DR 
8. 


ſtamt 


a 
sin, a 


# 


u 


155 N | 


1 
uch ohn 
ß gi fol. Hert 


mann. 
. 144902 


(led. 
d. Gt 


15 


* 


[mb 17 5 i 


c 


1 
5 


